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Publizierende Stelle
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Politische Gemeinde Hergiswil NW, Seestrasse 54, 6052 Hergiswil NW

Baugesuch - Anbau und Aufstockung
Mehrfamilienhaus, Hergiswil (NW)

Titel
Anbau und Aufstockung Mehrfamilienhaus

Adresse
Bdrgenweg 3
6052 Hergiswil

Parzelle
794

Gesuchstellende Partei
Christa Omlin und Esther Omlin
Wohnsitz:

Loretostrasse 7

6300 Zug

Rechtsmittel / Einsichtnahme

Die Baugesuchsunterlagen liegen wahrend 20 Tagen zur 6ffentlichen Einsicht in der
jeweiligen Gemeindekanzlei auf. Offentlich-rechtliche Einwendungen sind wahrend
dieser Frist schriftlich, mit Begriindung und Antrdgen sowie im Doppel beim
Gemeinderat einzureichen (Art. 147 Abs. 2 PBG).

Kontaktstelle

Politische Gemeinde Hergiswil NW
Seestrasse 54
6052 Hergiswil NW

Frist
Ablauf der Frist: 03.11.2025



LRI 1D,

Beckenried Buochs Dallenwil ~ Emmetten Ennetbiirgen Ennetmoos  Hergiswil  Oberdorf Stans Stansstad  Wolfen-

OoOoO0O0O® 0 T

KANTON
NIDWALDEN

GESUCH um ErTEILUNG EINERBAUBEWILLIGUNG

Der Gesuchsteller ersucht um Erteilung einer Baubewilligung geméss Planungs- und Baugesetz NG 611.1 PBG vom
21.05.2014 und Planungs- und Bauverordung NG 611.11 PBV vom 25.11.2014) und dem Bau- und Zonenreglement
(BZR) der Gemeinde.

Verfahren = wird von der Gemeinde ausgefiillt

Nordcnllichcs Vertahren nach Art. 14311 PBG |:| vercintachtes Verfahren nach Art. 154 PBG

/

Eingang w., 0. 20 25
Amtsblatt //l{ 10,2025

JZL( iemeinderat

Gesuch Nr,

Archiv Nr.

Entscheid durch [] Bauchet/Bauamt [] Kommission

Datum des Entscheids

Bezeichnung Bauvorhaben: Anbau & Aufstockung Mehrfamilienhaus

1. Gesuchsteller/in | Name; Firma | Christa Omlin Tel. |041 760 33 57
Bauherrschaft Vorname Esther Omlin Fax.
Bei mehreren Gesuchstellern/-| Adresse Loretostrasse 7 Mobile
innen Vollmacht beilegen PLZ/ Ort 6300 Zug E-Mail christa.omlin@quickline.ch
2. Grundeigentiimerfin | Name; Firma Tel.
[Z] mit Pkt. 1 identisch Vorname Fax.
[[] Untersteht BewG - Moisiie
Bei mehreren Grundeigen- .
{iimern/~-innen separates PLZ /Ort E-Mail
Verzeichnis beilegen.
3. Projektverfasserfin | Name; Firma Niederberger Architekten AG | Tel. |041 63240 12
[ mit Pkt. 1 identisch Vorname Sandra Niederberger Fax.
Adresse Muliweg 2 Mobile
PLZ / Ort 6052 Hergiswil E-Mail | s.niederberger@na-ag.ch
4. Grundstiick
Parz.-Nr.: 794 Ortsbezeichnung / Strasse: Blirgenweg 3, Hergiswil

Parz.-Fldche: 1093

m2

anrechenbar gem. 8.1 IVHB:

m2

[ Seeparzelle

Zonen: 14a

[] Fliessgewisser-Gewisserraum betroffen

Larm-ES: ||

[] ausserhalb Bauzone

[ Gestaltungsplanpflicht

[0 Bebauungsplan vorhanden

[ Grundwassergebiet

[] Grundwasserschutzzone

[ Grundwasserschutzareal




5. Schutzobjekte | -gebiete, Baulinien

Gebiude Kulturobjekt: Nein  [] geschiitzt | schutzwiirdig: [] A OB Oc
Ortsbildschutz/ISOS: [4 Nein [ Ja Landsch. empf. Siedl.gebiet: | [/] Nein O Ja
kant. Landschaftsschutz: | [Z] Nein  [] Ja Archiologisches Gebiet: [4 Nein ] J1a
BLN-Gebiet: [4 Nein [ Ja Naturobjekt betroffen: [ Nein O Ja
Baulinien betroffen: [4 Nein [J1Ja Jagdbanngebiet: [A Nein O Ja

6. Objektbeschrieb

Art: [] Neubau [] Ersatzbau [/] An-/Umbau [] Sanierung
[J Nutzungsinderung  [] Abbruch [ andere:
Nutzung: 71 Wohnen [C] Wohnen/ Gewerbe (Wohnanteil : %) [ Gewerbe/Industrie
[ offentl. Gebsude [ landw. Gebiude [ andere:
Kosten: . m’® SIA: 5
i(l»ll::;cclr)sli:zz;nd/ SFr.: 2'500'000 [ SIA 116 [ SIA 416 SFr./m’:
Baudaten: Baubeginn: April 2026 Baudauer: 6-8 Monate
Baugespann: | Ausgesteckt am: 06.10.2025 [ nicht erforderlich (gemiss Absprache Bauamt)
Bemerkungen :
1. Grundmasse | Berechnung Berechnungen / Abstiéinde und Schemapline sind dem Baugesuch beizulegen!
Zuldssige Uberbauungsziffer UZ gemiss BZR: |Hochstanteil Haupbauten: 100 % Hochstanteil Nebenbauten: %
Berechnete Uberbauungsziffer UZ: Anteil Hauptbauten : 108 %  Anteil Haupt- und Nebenbauten: %
Zuldssige Gesamthohe geméss BZR: Total: 14 Berechnete max. Gesamthohe:
Griinflachenziffer GFZ gem. BZR: erreichte GFZ: 415.50
8. Konstruktion und Gestaltung
Fundationsart: [] Flachfundation | [JPfahlung = Unbedenklichkeitsnachweis erforderlich
Hang-/Baugrubensicherung: weiteres:
Tragkonstruktion UG: [7] Beton/Mauerwerk [ stahl [] Holz | andere:
Tragkonstrukt. EG + OG*s: /] Beton/Mauerwerk | [] Stahl [] Holz | andere:

Tragkonstrukt. oberstes Geschoss: | [] Beton/Mauerwerk [ stahl [Z] Holz andere:

Fassaden UG: Material: Verputz Farbe: hellgrau/hellgelb

Fassaden OG's: Material: (DG neu) verputzt Farbe: hellbraun

Bedachung: Material: Flachdach ext. begriint Farbe: Natur

Solaranlage : Link zum Formular Meldung / Gesuch Solaranlagen

9. Abstellplatze fiir Fahrzeuge Nachweise der Berechnungen sind dem Baugesuch beizulegen!
Abstellplitze nach § 52 ff PBV

I S ool L TS e W o
bestehend: 5 6 11 2

neu: 0

wegfallend: 0

Total Plitze 5 6 1 2 0




10. Haustechnik

Bei Luft/Wasser-Wirmepumpen ist ein Lirmschutznachweis erforderlich!

[/] Zentralheizung fiir das Gebiiude

[] Zentralheizung fiir mehrere Gebéude

Heizungsart:

2] neu [0 Offentliche Fernwirmeversorgung ] Einzelofen

[ bestehend [] Keine Heizung [J andere:

Energietréiger | [] Heizol [ Holz [ Holzschnitzel  [7] Pellets [ e puniE
Heizung: Wasser

[Z] neu O ggﬁipmu empc O xaf:mep UMPe M Gas [] Fernwirme [ Sonnenkollek.
[ bestehend [ Strom ] Kohle [ andere:

Energietréger | [] Heizol [ Holz [0 Holzschnitzel [Z] Pellets O Wirmepumps
Warmwasser: Wasser

[Z] neu O I‘*X ?;3;& uempe O LWuafimep UMPe M Gas [] Fernwirme [0 Sonnenkollek.
[ bestehend O Strom [] Kohle [ andere:

Eigenstrom- Energieerzeugungsanlage Gemeinschaftsanlage Ersatzabgabe

erzeugung: Art. 19a kEnG Art. 19a kKEnG L] Art. 195 KEnG

‘I?vr;?;glenach- [ mit Baugesuch eingereicht I vor Baubeginn nachgereicht [] nicht notwendig

Prov. Minergie

O mit Baugesuch eingereicht O vor Baubeginn nachgereicht [[] vor Baubewilligung eingereicht

Zertifikat:
Wasser- . .
. /1 neu [ bestehend [/] offentl. WV [ private WV
Schmutz- 2] neu [] bestehend V4| Trennsystem O Mischsystem [J Landwirtsch.
abwasser:
Regenwasser: | [/] neu [] bestehend /] Versickerung [] Einleitung in Gewiisser [] Retention
Elektrizitit: [ neu 7] bestehend
Aufzug: [Z] neu [] bestehend Art/Typ:  Schindler 3000
Antenne: [ neu [Z] bestehend [7] Kabelanschluss [] Aussenantenne
Kehricht: [Z] Container [ Einzelgebinde | [] andere:
11. Wohnungen  Umfasst das Bauvorhaben > 15 Wohnungen, ist eine sep. Liste gem. dieser Tabelle beizulegen!
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12. Erdbebensicherheit (sieche Merkblatt: ,,Begleitinformation Erdbebensicherheit*)

Fiir Neubauten und Ersatzneubauten sind die Anforderungen an die Erdbebensicherheit gemiss Norm SIA 261
einzuhalten. Fiir Um-, An-, Aus- und Aufbau gelten die Anforderungen an die Erdbebensicherheit geméss Norm SIA
269/8 (respektive Merkblatt SIA 2018 bis Inkrafttreten der Norm SIA 269/8).

Neubau / Ersatzneubau
Gebidude mit max. 1 Geschoss iiber Terrain, landwirtschaftliche Gebaude oder
Kleinbaute @ keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[l Anderes Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2
Baugrundklasse (BGK) [ A OB Oc Ob OE OF
Bauwerksklasse (BWK) [ 1 S Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-

bebensicherheit der Baubewilligungsbehorde einzureichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] II < Formular . Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] III 9 Es ist ein nachvollziehbarer technischer Bericht zum erdbeben-
gerechten Entwurf sowie zu den Tragsicherheits- und Gebrauchs-
tauglichkeitsnachweisen fiir das Tragwerk, die sekundéren Bauteile
und die relevanten Einrichtungen und Installationen einzureichen.

[Z] Um-, An-, Aus-, Aufbau
[ Kein Eingriff in die Tragstruktur oder unwesentliche Schwichung des Tragwerks
[] Kosten weniger als 1 Mio. CHF und weniger als 10% der NSV-Summe
[/] Dachgeschossausbau zu Wohnzwecken
9 keine weiteren Eingaben zum Thema Erdbeben notwendig!

[] Anders Bauvorhaben

Erdbebenzone (EZ) v 2

Baugrundklasse (BGK) [] A OB Oc Ob OE aOrF

Bauwerksklasse (BWK) [ I 9 Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserklirung Erd-
bebensicherheit“ der Baubewilligungsbehorde einzureichen.

Bauwerksklasse (BWK) [] II < Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.

Bauwerksklasse (BWK) [ III < Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siche Neubau).

[] Wesentlicher Eingriff in die Tragstruktur

Erdbebenzone (EZ) v 2
Baugrundklasse (BGK) [] A OB Oc ODb CE arF
Bauwerksklasse (BWK) [] 1 S Vor Baubeginn ist das Formular ,,Ubereinstimmungserkldrung Erd-

bebensicherheit” der Baubewilligungsbehorde einzureichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] II < Formular ..Erdbebensicherheit - Neubau und Umbau® einreichen.
Bauwerksklasse (BWK) [] III < Technischer Bericht einreichen (Beschrieb siehe Neubau).

13. Naturgefahren (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gefahrenzone/-karte : | [] keine [J1rot []2blauundgelb [7]3 zebra Zuweisung gemiss PBV 611.11 § 14

Fiir die Gefahrenzonen 1 + 2 ist ein Formular ,,Nachweis Naturgefahren* je nach Gefahrenprozesszone einzureichen. Fiir
die Gefahrenzone 3 ist ein Nachweis zu erbringen, dass Dritte keiner Mehrgefihrdung ausgesetzt werden.

Bei Sonderrisiken, insbesondere Tanklagern, wichtigen Versorgungseinrichtungen oder grossen Warenlagern gelten die
Bestimmungen der Gefahrenzone 2.

Gefahrenprozesszone: | [] Seehochwasser [CJFliessgewisser Oberflichenabfluss
[] Spontane Rutschung [] Permanente Rutschung ] Sturz [] Lawine
Fiir Gefahrenprozesszonen Seehochwasser, Fliessgewisser, Oberflachenabfluss: 9 Formular Gewisser
Fiir Gefahrenprozesszonen Rutschungen: < Formular Rutschungen
Fiir Gefahrenprozesszone Steinschlag, Felssturz: 9 Formular Sturz
Fiir Gefahrenprozesszone Lawine: < Formular Lawine
14. Brandschutz (fachliche Auskunft erteilt: NSV Nidwaldner Sachversicherung, Stans; 041 618 50 50)

Gemiss VKF-Brandschutzrichtlinie ,,Qualitiitssicherung im Brandschutz* ist mit dem Baugesuch ein Brandschutz-
nachweis einzureichen (siche Anleitung und Musternachweise).

[ Kleinbauten, kleine Umbauten, Fassadensanierungen < kein Nachweis notwendig

[] Einfamilienhaus, Nebenbauten (< 150 m2), landwirtschaftliche Bauten (QSS 1) < kein Nachweis notwendig

[Z] andere Bauvorhaben (QSS 1—4) 9 Nachweis einreichen




15. Ausnahmegesuch

Antrag:

Begriindung:

16. Bemerkungen

Die Unterzeichnenden haben von den Hinweisen und massgebenden Vorschriften Kenntnis genommen.

Gesuchsteller/in | Grundeigentiimer/in Projektverfasser/in

Bauherrschaft

(bei mehreren nur bevollmichtigte/r (bei mehreren nur bevollmichtigte/r (mit Firmenstempel)

V;rtrgter/—in; bei juristischen Personen Vertreter/-‘in oder sepqrates N E E R B E R G E R

mit Firmenstempel) Unterschriftenblatt beilegen) A '! C '?l TEKTEN AG
MULIWEG 2 6052 HERGISWIL
TELEFON +41 41 630 29 07

INFO@NA-AG.CH  WWW.NA-AG.CH

¢

— ’ > 7
L i ok

ssssse o .

Unterschrift Unterschrift

Ort, Datum Hergiswil, 23.09.2025

Baudirektion Nidwalden, November 24, EWa




Beilagen zum Bewilligungsgesuch (ix digital und 3x in Papierform; unterzeichnet)

> Gem. §44 PBV sind bei Um-/Anbauten best. Bauteile schwarz, neue Bauteile rot und abzubrechende Bauteile
gelb zu kennzeichnen!
> Die Formulare miissen evtl. zuerst heruntergeladen und gespeichert werden, bevor sie aufgefiillt werden koénnen!

Pline Aktueller Situationsplan, Mst. 1:500, 1:200 oder 1:100 ||
Plangrundlagen (Grundrisse, Schnitte, Fassaden, Umgebung); mind. Mst. 1:100 ]
Werkleitungsplan (Kanalisation, Wasserversorgung, weitere Werkleitungen), Mst. 1:100 1
Bauplatzinstallationsplan inkl. Unterschriften betreffend fremdes Grundeigentum ]
Schutzraumgrundriss und Schnitte vermasst, Mst. 1:50 |

Weitere Bewilligungsgesuch ]

Unterlagen | Aktueller Grundbuchauszug inkl. Eigentiimerliste bei mehreren Grundeigentiimer / STWEG | [/]
Berechnungen gemiiss Punkt 7 und 8 inkl. Schema (Bauziffern, Abstellplitze usw.) |
Kubische Berechnung inkl. Grundrissschema O]
Baubeschrieb [
Material- und Farbkonzept inkl. Muster O
Dienstbarkeitsvertrige ]
Entsorgungskonzept und Schadstoffermittlung (Art. 22 kantonales Umweltschutzgesetz) ]
Deklaration Anschlussgebiihren inkl. Entwisserungsschema ]
Modell L
Fotos Ol
Vollmacht [l
Unterlagen bei Unterstehung nach BewG ]
Dokument zustiindige Fachstelle |Link

Nachweise | Energietechnischer Nachweis, prov. Minergiezertifikat A oder P EFS| x |[J
Léarmschutznachweis AUE| x [[J
Brandschutznachweis NSV| x |4
Nachweis Naturgefahren bei Gefahrenzone 1 und 2:

- Formular Seehochwasser / Fliessgewisser / Oberflachenabfluss NSV| x ([
- Formular Rutschung NSV| x |[]
- Formular Steinschlag / Felssturz NSV| x |
- Formular Lawine NSV| x ([
Erdbebensicherheit ,,Neubau und Umbau*“ BWK II NSV| x |
Ubereinstimmungserklirung Erdbebensicherheit (2 wird mit Baubewilligung zugestellt)
Unbedenklichkeitsnachweis bei Bauten im Grundwasser AUE| x [0
Lager- und Stapelvolumenberechnung ALW| x O
Formular Baubeschreibung betr. Plangenehmigung und Planbegutachten AfA| x (O
Standortdatenblatt NIS (9 kein offizielles Formular) AUE Q
Umweltvertriglichkeitsbericht (Dkein offizielles Formular) AUE| x u
Geologisches Gutachten (Dkein offizielles Formular) e AUE
Behindertengerechte Bauweise inkl. Schemaplan BHB O
Meldeformular fiir Tankanlagen oder Gebindelager (bis 2¢000 1t.) AUE| x (O]
Maschinenliste fiir Landwirtschaftsbetriebe ARE| x |[

Spezielle | Gesuch um Befreiung Schutzraumbaupflicht - AMZ| x ([0

Gesuche Formular zur Begriindung von Terrainveréinderungen ARE| x |[0J
Rodungsgesuch ) AWN| x [[]]
Gesuch fiir Unterabstand Wald (Dkein offizielles Formular) AWN O

| Gesuch fiir die Bewilligung von Bohrungen AUE| x |
Gesuch um Einleitung oder Versickerung von Regenwasser AUE| x |[A]
Gesuch fiir Unterabstand Kantonsstrasse (@kein offizielles Formular) AMO O
Gesuch voriibergehende Beniitzung 6ffentlichen Strassengebietes AMO| x |[[J
Gesuch fiir Grabarbeiten AMO| x |[]
Gesuch um Bewilligung fiir eine Wiarmepumpenanlage mit Erdsonden AUE| x |[]

Kontakt Fachstellen

AfA  Amt fiir Arbeit 041618 76 54 ARE  Amt fiir Raumentwicklung 041618 72 02

AUE  Amt fir Umwelt und Energie 041618 40 60 AWN  Amt fiir Wald und Naturgefahren 041 618 40 50

ALW  Amt fiir Landwirtschaft 041618 4040 BK Baukoordination NW 0416187223

AMZ  Amt fiir Militdr und Zivilschutz 058 467 56 00 EFS Energiefachstelle 041618 40 54

AMO  Amt fiir Mobilitit 041618 72 02 NSV  Nidwaldner Sachversicherune 041 618 50 50
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KANTON JUSTIZ- UND GRUNDBUCHAMT Bahnhofplatz 3, 6371 Stans, 041 618 72 74, www.nw.ch
NIDWALDEN  SICHERHEITSDIREKTION

Teil - Grundbuchauszug

Grundbuch Hergiswil
Liegenschaft Nr. 794

Nussbdumen, Plan Nr. 6

Gesamtflache 1'093 m?, Gartenanlage (475 m?), Ubrige befestigte Flachen (290 m?),
Strasse/Weg (52 m?)

Gebaude, Birgenweg 3 (221 m?)

Gebaude (55 m?)

Mutationsnr. 2767, 22.07.2019 Beleg 926

Eigentiimer

Litera A
Christa Omlin, geb. 03.08.1968, Loretostrasse 7, 6300 Zug
1/2 Miteigentum

Litera B
Esther Berta Omlin, geb. 12.05.1975, Rank 124, 6300 Zug
1/2 Miteigentum

Erwerbstitel

Schenkung 05.11.2021 Beleg 1754

Anmerkungen

Keine

Vormerkungen

laut Grundbuch

Dienstbarkeiten und Grundlasten
D BUE
D 197483510
(t% o Recht E riedigungspflicht
o B5 ZNIasten Grundstiick Nr. 387
w1 = ;101 19y58e|eg BH 351
‘y \ \\;\

IANTIZ/S

Teil - Liegenschaft 794 Hergiswil, 16.09.2025 14:08 Seite 1/2



ID 1974B352.0

Recht: Einfriedigungspflicht
zulasten Grundstlick Nr. 358
01.01.1975 Beleg BH 352

ID 1974B356.0

Last: Fahrwegrecht ohne Unterhaltspflicht durch den Berechtigten
zugunsten Grundstiick Nr. 637

01.01.1975 Beleg BH 356

ID 1974B356.1

Last: Fahrwegrecht (obere) mit je 1/2 Unterhaltspflicht durch 794 und 503
zugunsten Grundstlick Nr. 503

01.01.1975 Beleg BH 356

ID 1974B357.1

Recht: Fahrwegrecht (obere) mit je 1/2 Unterhaltspflicht durch 794 und 503
zulasten Grundstiick Nr. 503

01.01.1975 Beleg BH 357

ID 1974B357.2

Recht: Fahrwegrecht (untere) mit je 1/2 Unterhaltspflicht durch 794 und 503
zulasten Grundstiick Nr. 503

01.01.1975 Beleg BH 357

ID 19860738.0

Last: Fahrwegrecht
zugunsten Grundstiick Nr. 358
01.05.1986 Beleg 738
Grundpfandrechte

laut Grundbuch

6371 Stans, 16.09.2025/If

Grundbuchamt Nidwalden
Der Grundbuchverwalter

Teil - Auszug Grundstiick 794 Hergiswil, 16.09.2025 14:08 Seite 2/2



GENERALVOLLMACHT

Frau Christa Omlin, geb. 3. August 1968, ledig, von Sarnen, Loretostrasse 7, 6300 Zug,
und/oder

und

Frau Esther Omlin, geb. 12. Mai 1975, ledig, von Sarnen, Lindenstrasse 14, 6060 Sarnen

erteilen sich gegenseitig mit Einzelunterschrift eine

Generalvollmacht mit Substitutionsbefugnis

fiir samtliche Rechtsgeschafte.

Die bevollméachtigte Person kann damit alle méglichen Rechtshandlungen und Rechtsge-
schéafte fur inre Schwester tatigen.

Die Bevollméachtigte vertritt inre Schwester rechtsverbindlich und zeichnet fur sie mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn diese selbst gehandelt hatte. Die Vollimacht erstreckt sich insbe-
sondere auf alle Verwaltungshandlungen, Abschluss und Auflésung von Vertragen, samtli-
che mdoglichen Grundstickgeschafte, auf die Vertretung vor samtlichen privaten und juristi-
schen Personen (Banken, Versicherungen, Behorden und Amtsstellen usw.). Vorgéngig ei-
ner von einer gewissen Tragweite beabsichtigten Rechtshandiung hat die Bevollmé&chtigte
ihre Schwester in geeigneter Form Uber die vorgesehenen Rechtshandlungen zu informie-
ren, sofern dies maoglich ist.

Die Bevollmachtigte wird ermachtigt, ihre Bevollmachtigung einem Stellvertreter mit den ge-
samten Befugnissen zu Ubertragen. Die Vollmachtgeberin anerkennt die von der Bevoll-
méchtigten gestitzt auf diese Vollmacht vorgenommenen Rechtshandlungen fir sie als
rechtsverbindlich.

Diese Generalvollmacht erlischt nicht mit dem Verlust der Handlungsfahigkeit und gilt aus-
dricklich auch tber den Tod der Volimachtgeberin hinaus, soweit dies fir das entsprechen-
de Rechtsgeschaft zulassig ist.

Diese Vollmacht ist befristet bis zu ihrem schriftlichen Widerruf. Sie wird in zweifacher Aus-
fertigung ausgestellt; je ein Exemplar fir jede Partei.

Sarnen, 28. November 2020

(Christa Omlin) (Esther Omlin)




25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT

MST. 1:500 SITUATION

NIEDERBERGER  MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  01.07.2025 /CT GEANDERT: . 09.09.2025 /CT FORMAT: A4 PLANNUMMER:  25-80-100

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = 468.90 M.U.M.

GRUNDEIGENTUMER PARZ. 387
ERWIN'KAUFMANN :

DER VORLIEGENDE PLAN WIRD DURCHERWIN KAUFMANN HERGISWIL\NUR.GENEHMIGT, WENN VOR BAUBEGINNEIN
ENTSPRECHENDER NAHERBAURECHTSVERTRAG UNTERZEICHNETIST«
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....................................................................................................................................... /i
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BESTEHEND
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17 e —_——— -~ /
~ /r_____———‘_'_——_Q P F \\ I, L
175 oy T / 1 T
4 / (/T [ /I s // f ! !
l I-s Grunddaten: N SITUATION 1:500 #

Ausschnitt aus -
“Plan fir das Grundbuch”
NIDWALDEN OBWALDEN Ersteller NA-AG.CH Erstellungsdatum 10.09.2025
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL
BAUHERRSCHAFT &
GRUNDEIGENTUMER CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER  : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT
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NIEDERBERGER  MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  26.06.2025 /CT GEANDERT: ~ 17.09.2025 | SN FORMAT: 84 x 60 PLANNUMMER:  25-80-102

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = +468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT

MST. 1:100 UMGEBUNG

NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07

ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH

ERSTELLT:  01.07.2025 /CT GEANDERT:  19.09.2025 | SN FORMAT: 42 x 60 PLANNUMMER: 25-80-104 WIESE BESTEHEND

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = 468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH

BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &
GRUNDEIGENTUMER

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE:
MST.

1:200
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BAUGESPANN
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ARCHITEKTEN AG

MULIWEG 2
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EIGEN 3
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T 041 630 29 07
WWW.NA-AG.CH

ERSTELLT: ~ 11.07.2025 |CT GEANDERT: ~ 17.09.2025 | SN FORMAT: A3 PLANNUMMER: 25-80-110
OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = 468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER  : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT
MST. 1:100

KANALISATION

NIEDERBERGER  MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  02.07.2025 /CT GEANDERT: ~ 22.09.2025 | SN FORMAT: 84 x 60 PLANNUMMER:  25-80-103

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = +468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH

BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE: SPEZIALPLANE
MST. 1:250 NACHWEIS UZ UND GRUNFLACHE
NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07

ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL

6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH

ERSTELLT:

02.07.2025 /CT GEANDERT:  10.09.2025 | SN FORMAT: A3 PLANNUMMER: 25-80-111

OK F.

BO. ERDGESCHOSS = + 0.00 = 468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BAUPROJEKT

MST. 1:100 MASSGEBENDES TERRAIN

NIEDERBERGER  MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  11.06.2025 | CT GEANDERT: - FORMAT: 63 x 45 PLANNUMMER:  25-80-105

+468.90 M.U.M.

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH

BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &
GRUNDEIGENTUMER

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

SPEZIALPLANE
FLACHEN NACH SIA 416

PLANUNGSPHASE:
MST. 1:200

NIEDERBERGER  MULIWEG 2 EIGEN 3
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL

6027 ROMERSWIL

T 041 630 29 07
WWW.NA-AG.CH

ERSTELLT: 08.07.2025 GEANDERT:  ©9.09.2025 FORMAT: A3

PLANNUMMER: 25-80-115

OK F. BO. ERDGESCHOSS = =+ 0.00 = 468.90 M.U.M.

Alle Wohnungen sind neu, eingeschossig und dauerhaft bewohnt
Alle Wohnungen verfiigen iiber eine Kiiche grosser als 4m?

WHG NR. | GESCHOSS STK. | TOTAL GF + HNF NF ANF
WHG | AGF
ERDGESCHOSS 2 268.2 m?
1.1 BEST. | 4% ZI WHG SUDWEST 98.8 m? 5.1 m? 11.3 m2
1.2 BEST. | 3% ZI WHG NORDOST 85.9 m? 5.0 m? 19.3 m?
1.0BERGESCHOSS 2 268.2 m?
2.1BEST. | 4% ZI WHG SUDWEST 98.8 m? 7.0 m? 11.3 m?
2.2 BEST. | 3% ZI WHG NORDOST 85.9m 4.5 m? 19.3 m2
2.0BERGESCHOSS 2 268.2 m?
3.1BEST. | 4% ZI WHG SUDWEST 98.8 m? 5.9 m? 11.3 m2
3.2 BEST. | 3% ZI WHG NORDOST 85.9 m? 5.0 m? 19.3 m?
DACHGESCHOSS 2 268.2 m?
4.1NEU | 3% ZI WHG SUDWEST 88.6 m? 3.4m?/5.3m2 18.5 m?
4.2NEU | 2% ZI WHG NORDOST 72.1 m? 1.7m?/ 5.0 m? 16.0 m?
|| GESCHOSSFLACHE "\  AUSSEN-GESCHOSSFLACHE

] HAUPTNUTZFLACHE "\ AUSSEN-NUTZFLACHE

NEBENNUTZFLACHE

KELLER KELLER KELLER

5.0 m? 4.5/Prﬁ

KELLER

7.0 m?
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5.9 m?

GARAGE 1 GARAGE 2 GARAGE 3

N
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L/
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.0 .0
SITZPLATZ EG 8 n E86 m
—\ 1+2.0G
GF i \
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~F v
EgERN/ DU| KOCHEN | ESSEN KOCHEN | ESSEN |We ELTERN
=
[ [ ‘
: . IE l
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &
GRUNDEIGENTUMER

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE:
MST. 1:200

SPEZIALPLANE
NACHWEIS PP/VELO

NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT: 08.07.2025 GEANDERT:  06.10.2025 | SN FORMAT: A3 PLANNUMMER: 25-80-112

OK F. BO. ERDGESCHOSS = =+ 0.00 = 468.90 M.U.M.

PARKPLATZ- UND VELOPARKPLATZNACHWEIS

WOHNUNGSSPIEGEL

TOTAL WHG TOTAL ZIMMER

DACHGESCHOSS BEST. 1% ZIWHG 1% ZIWHG 2 3
2.0BERGESCHOSS BEST. 4% ZIWHG 3% ZIWHG 2 7
1.0BERGESCHOSS BEST. 4% ZIWHG 3% ZIWHG 2 7
ERDGESCHOSS BEST. 4% ZIWHG 3% ZIWHG 2 7
TOTAL BESTAND 8 26
DACHGESCHOSS / NEU 3% ZIWHG 2% ZIWHG 2 5
MEHRBEDARF FUR 2 ZIMMER!

VELOPARKPLATZNACHWEIS

BESTEHENDE VELOPARKPLATZE IM VELORAUM EG D)
MEHRBEDARF (2 ZIMMER IM DACHGESCHOSS) + 2
TOTAL INKL. MEHRBEDARF = 7
TOTAL VORHANDENE VELOPARKPLATZE 8
PARKPLATZNACHWEIS

PARKPLATZE VORHANDEN FUR BESTEHENDE 8 WHG 9 PP
BESUCHERPARKPLATZE BESTEHEND 2 BPP
TOTAL VORHANDENE PARKPLATZE 11 PP

> KEIN MEHRBEDARF

19

_ABSTELLRAUM . _

KELLER

KELLER

TROCKENRAUM

HEIZUNG

GARAGE 2| GARAGE 3

WASCHEN

5 VELO BEST.
[ 3 VELO NEU

4
%
GARAGE 4 =~
6
GARAGE 6
8
PP 2
w
o
o>
~
/>
/ ~




NIEDERBERGER
ARCHITEKTEN AG

HERGISWIL | ROMERSWIL | WWW.NA-AG.CH

ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH, BURGENWEG 3, 6052 HERGISWIL
BRANDSCHUTZNACHWEIS

Objekteigenschaften und Zustéandigkeiten

Version:

Objekt:

Nutzung:

Standort | Lage:

Parzelle:

Bauherrschaft:

Gesamtleiter:

QS-Verantwortlicher Brandschutz:

Stand Baueingabe | September.2025

ANBAU | AUFSTOCKUNG
Geschossflache UG: 239.2m?
Massivbauweise, Gesamthohe 14.10m (Gebaude mittlerer Hohe)

UG Garagen, Veloraum, Keller, Waschen, Heizung, Pelletlager
EG -DG 2 Wohnungen

Blrgenweg 3, 6052 Hergiswil

794

Christa Omlin & Esther Omlin
Loretostrasse 7
6300 Zug

Niederberger Architekten AG Tel.: 04163040 12
Sandra Niederberger s.niederberger@na-ag.ch
Muliweg 2

6052 Hergiswil

Niederberger Architekten AG Tel.: 04163040 12
Sandra Niederberger s.niederberger@na-ag.ch
Miliweg 2

6052 Hergiswil



Brandschutzabstiande

Die Brandschutzabstande gemass den Brandschutzvorschriften werden allseitig eingehalten.

Tragwerk, Brandabschnitte

Anforderungen
Geschoss Tragwerk Brandabschnittsbildende | Brandabschnittsbildende | Fluchtweg
Geschossdecken Wande und horizontale vertikal
Fluchtwege

Untergeschoss | R 60 REI 60 El 60 REI 60-RF1
Erd- und Ober- | R60 REI 60 El 30 REI 60-RF1
geschosse

Dachgeschoss | k.A. - El 30 REI 60-RF1

k.A.: Keine Anforderung an den Feuerwiderstand von tragenden Bauteilen.

Ausfiihrung

- Das UG bis zum 2.0G besteht aus Backstein, Kalksandstein oder Beton. Der Anbau UG bis 2.0G wird
in Beton und Backstein erstellt. Das DG wird in Holzbauweise erstellt.

Die Betonkonstruktion und das Mauerwerk erfiillen die Anforderungen R 60.

- Brandabschnitte: Das UG bis DG inkl. Treppenhaus wird in Beton, Backstein- oder Kalksandstein-
Mauerwerk ausgefiihrt. Die Betonkonstruktion und das Mauerwerk erfiillen die Anforderungen EI 60.
Zum Dachgeschoss in Holz gibt es einen Brandriegel

- Die Abgasanlage wird neu aussen an der Nordwestfassade hochgezogen.

- In brandabschnittsbildenden Bauteilen werden Durchbriiche, Leitungsdurchfiihrungen und Installations-
schachte mit nicht brennbarem Material (RF1) dicht verschlossen.

- Installationsschachte mit brennbaren Installationen werden bei jedem Geschoss mit Baustoffen der RF1
horizontal abgeschottet. Als Abschlisse der Revisionséffnungen werden 6ffnungslose Tiren oder Deckel
aus nicht brennbarem Material (RF1) eingebaut.

- Installationsschachte mit ausschliesslich Leitungen aus Baustoffen der RF1 (Luftungskanale) werden
ohne horizontale Abschottungen ausgefiihrt.

Verwendung von Baustoffen

Fluchtwegbereich (Treppenhaus)

Die Treppen und Podeste werden aus Beton erstellt. Die Oberflachen der Wande und Decke des Flucht-
weges (Treppenhaus) sind bestehend und verputzt, die Béden mit Plattenbelagen belegt (Baustoffe
RF1 = nicht brennbar).

Aussenwinde

Die Aussenwande DG sind liber dem bestehenden Gebaude mit einer Putztragerplatte hinterliftet beklei-
det. Zum bestehenden Gebaude wir ein Brandriegel erstellt (Ubergang Aussenddmmung zu Holzbau).

Die Aussenwande vom Anbau in Massivbauweise wird mit Swisspor Tera aufgedammt

Dach

Im Dachbereich wird eine Flumroc-Dammung verwendet (RF 1 = ohne Brandlast) und mit einer Extensiv-
Begriinung abgeschlossen.

Die oberste Schicht erflllt damit die Anforderung RF1 (= ohne Brandlast).

Seite 2
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Flucht- und Rettungswege

Fir die Wohnungen und Raume der Geschosse UG — DG dient das Treppenhaus als Flucht- und Ret-
tungsweg und fiihrt im Erdgeschoss ins Freie. Die bestehende Breite kann nicht auf eine Fluchtwegbreite
von 1.20m angepasst werden.

Samtliche Fluchtwegtiiren haben eine Durchgangsbreite von mind. 90cm (Hauseingangs- und Wohnungs-
tiren). Bei der Hauseingangstiire (Haupteingang) wird ein Schliess-System nach SN EN 179 eingebaut.

Zuganglichkeit fir die Feuerwehr

Die Zufahrt fiir die Feuerwehrfahrzeuge erfolgt Gber die Pilatusstrasse. Die Zufahrtsstrassen und der Auf-
stellungsort fir Feuerwehrfahrzeuge sind im Situationsplan BS 25-80-60a dargestellt.

Das Gebaude ist mit einem Hydranten erschlossen (Distanz < 80m).

Rauch- und Warmeabzugsanlage (RWA) im Treppenhaus

Das Treppenhaus wird naturlich beliftet.

Aufzugsanlage

Es wird ein maschinenraumloser Aufzug im Treppenhaus erstellt.

Warmetechnische Anlagen
Das Gebaude wird mit einer Pelletheizung geheizt.

Lufttechnische Anlagen

Die Wohnungen werden naturlich geliftet.

Qualitatssicherung im Brandschutz

Das Bauvorhaben ist geméass VKF-Brandschutzrichtlinie ,Qualitatssicherung im Brandschutz® in die Quali-
tatssicherungsstufe QSS 1 eingeteilt. Der Eigentiimer und der Gesamtleiter / QS-Verantwortliche Brand-
schutz erfiillen die Anforderungen dieser Brandschutzrichtlinie insbesondere mit folgenden

Massnahmen:
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Verantwortlichkeitsmatrix:

Massnahme Eigentliimer- /| Gesamtleiter /
Nutzerschaft QSV-

Brandschutz
Projektziele definieren und Nutzungsvereinbarung erstellen ° o]
Projekt- und objektspezifische Organisation sicherstellen . o
Qualitatssicherungskonzept Brandschutz °
@ Kommunikation und Informationsfluss sicherstellen °
__g Ansprechpartner gegeniiber Brandschutzbehérde .
E Brandschutznachweis und Brandschutzplane erstellen .
; Eingabe aller erforderlichen Brandschutzdokumente °
E’ fachgerechte Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung °
E Stichprobenkontrolle der Ausschreibung °
o Stichprobenkontrolle der Ausfiihrung °

Revisionsunterlagen Brandschutz und Nachfiihrung Brand-
schutznachweis

Ubereinstimmungserklarung Brandschutz °
Gebéaudekontrollbuch erstellen und flihren ° o
betriebliche und organisatorische Brandschutzmassnahmen ° o]
Wartung, Unterhalt und Instandhaltung der baulichen und techni- °
§ schen Brandschutzeinrichtungen ©
E Wartung, Unterhalt und Instandhaltung haustechnischer Anlagen .
Qualitatssicherung im Brandschutz tber die gesamte Nutzungs- .
dauer
Geb&udedokumentation laufend aktualisieren °

e Hauptverantwortung

o mitverantwortlich

Die Aufgaben der Fachplaner und der Errichter werden in dieser Matrix nicht dargestellt. Sie bearbeiten ihr
Fachgebiet unter Einbezug der Schnittstellen in Absprache mit den tGbrigen Gewerken auf Grundlage des
Projektes fachmannisch und vorschriftsgemass. Sie erstellen die notwendigen Unterlagen und stellen
diese dem QSV-Brandschutz in geeigneter Form zur Verfugung.
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Kenntnisnahme der Bauherrschaft

Die Bauherrschaft wurde tiber ihre Pflichten im Bereich Brandschutz aufgeklért und hat vom Brandschutz-
nachweis und den erforderlichen Brandschutzmassnahmen Kenntnis genommen.

Gesamtleiter: Niederberger Architekten AG
Sandra Niederberger
Miliweg 2
6052 Hergiswil

Vi \
Hergiswil, 09.09.2025 // AV /
Ort, Datum U?\terschrift y

QS-Verantwortlicher Brandschutz:  Niederberger Architekten AG
Sandra Niederberger
Miliweg 2
6052 Hergiswil

) ) Y,
Hergiswil, 09.09.2025 /) /447 Vo —

Ort, Datum Mnterschrift

Bauherrschaft: Christa Omlin Esther Omlin
Loretostrasse 7 Im Rank 124
6300 Zug 6300 Zug

Hergiswil, 23.09.2025 //@ A » /@///4 \'

Ort, Datum Unfe;schriﬂ Unterschrift
Beilagen

- Plan-Nr. 25-80-60a Brandschutzplan Situation Mst. 1:500

- Plan-Nr. 25-80-60b Brandschutzplan Grundrisse/Schnitt Mst. 1:200

- Plan-Nr. 25-80-60c Brandschutzplan Fassaden Mst. 1:200
Anderungen

Index: Datum: Lage: Beschreibung:

A



25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BRANDSCHUTZPLANE

MST. 1:500 SITUATION

NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT: ~ 10.07.2025 |CT GEANDERT: - FORMAT: A4 PLANNUMMER: 25-80-60a

468.90 M.U.M.

OK F. BO. ERDGESCHOSS = + 0.00

LEGENDE BRANDSCHUTZ

UBERFLUHRHYDRANT
UNTERFLURHYDRANT
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: BRANDSCHUTZPLANE

MST. 1:200 FASSADEN

NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  10.07.2025 |CT GEANDERT:  18.09.2025 | SN FORMAT: A3 PLANNUMMER:  24-80-60c

OK F. BO. ERDGESCHOSS = =+ 0.00 = 468.90 M.U.M.
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25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH

BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE:
1:200

MST.

BRANDSCHUTZPLANE
GRUNDRISSE | SCHNITT

NIEDERBERGER
ARCHITEKTEN AG

MULIWEG 2
6052 HERGISWIL

EIGEN 3

6027 ROMERSWIL

T 041 630 29 07
WWW.NA-AG.CH

ERSTELLT:

10.07.2025 |CT

GEANDERT:

18.09.2025 | SN FORMAT: A3

PLANNUMMER: 25-80-60b

OK F. BO. ERDGESCHOSS

LEGENDE BRANDSCHUTZ

L R

1.20m

RWA-BS

B

FEUERWIDERSTAND EI 60-RF 1
FEUERWIDERSTAND EI 30-RF 1
FEUERWIDERSTAND EI 60
FEUERWIDERSTAND EI 30
TURE EI 30
SELBSTSCHLIESSEND
VERTIKALER FLUCHTWEG
HORIZONTALER FLUCHTWEG
NOTAUSGANG
FLUCHTWEGLANGE
FLUCHTWEGBREITE
HAUPTZUGANG FEUERWEHR

HANDFEUERLOSCHER

RAUCH- UND WARMEABZUG
BEDIENSTELLE

OFFNUNG FUR NATURLICHE
ABSTROMUNG

ELEKTRO / TECHNIK

SCHLUSSELDEPOT

MOGLICHER STANDORT
LUFTER DER FEUERWEHR

= 468.90 M.U.M.

NATURLICHE

BELUFTUNG >0.5M2§m\
\
\
\

14.10

SCHNITT A-A

HAUPTZUGANG
FEUERWEHR
FLUCHTTURE
SN EN 179

GANZE NORDWESTFASSADE WIRD
MIT SWISSPOR TERA GEDAMMT
(KEINE BRANDRIEGEL NOTWENDIG)

KELLER KELLER
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// DOKUMENTATION N G0

KAMTON FAMTIN
CEWALDEN HIDWALDEN

PH OTOVO LTAI KAN LAG E N ( PV) FEUERWEHRINSPEKTORAT

%

637

W

Parz.-Nr. / Gemeinde 794 HERGISWIL Ausfihrung >< Aufdachanlage

PV-Flache (m?) 44 Indachanlage

Leistung flowg) CA. 9.6 KWP Objektbezeichnung BURGENWEG 3

KUNDE ERSTELLT DURCH

Vorname / Name  CHRISTA & ESTHER OMLIN Firma NOCH UNBEKANNT

Adresse LORETOSTRASSE 7 Adresse

PLZ /[ Ort 6300 ZUG Telefon

Telefon Datum (inbetrizbnahrme)

:I PV-Generator = cpannungsfihrende Leitung Wechselrichter DC-Trenneinrichtung E Schaltstelle Batterie

nawv.rh



Checkliste Gebdudeschadstoffe mit Entsorgungskonzept. Teil des Moduls «Bauabfdlle». Vollzugshilfe VVEA © BAFU 2020 1

Checkliste Gebaudeschadstoffe mit
Entsorgungskonzept

Teil A) Einfiihrung

Baujahr vor 1990

Gemadss Abfallverordnung (VVEA), Art. 16 Absatz 1b, sind im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens Angaben Uber die
Art, Qualitdt und Menge der anfallenden Abfdlle und tiber deren Entsorgung zu machen, wenn mehr als 200 m3 .y Bau-
abfdlle anfallen oder wenn Bauabfdlle mit umwelt- und gesundheitsgefdhrdenden Stoffen wie polychlorierten Bipheny-
len (PCB), polyzyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK), Blei oder Asbest zu erwarten sind. Entsprechende
Schadstoffe sind immer zu erwarten, wenn die vom Bauvorhaben betroffene Baute ein Baujahr vor 1990 aufweist.

Mehr als 200 m?® = Fachperson

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von mehr als 200 m3.; Rickbau-
material ist daher eine Fachperson Gebdudeschadstoffe beizuziehen. Die Fachperson fihrt die Schadstoffermittlung
durch und erstellt basierend darauf das Entsorgungskonzept. Das entsprechende Vorgehen ist in der vorliegenden
Vollzugshilfe geregelt.

Weniger als 200 m® = Selbstdeklaration

Beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem Anfall von weniger als 200 m3, Riickbau-
material entscheidet die Bewilligungsbehorde tiber die Form der Schadstoffermittlung. Die Kantone haben die Kompetenz,
in diesen Fallen eine Ermittlung durch eine Fachperson oder eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft zu verlan-
gen. Falls der Kanton eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorliegende Checkliste fir die
Selbstdeklaration verwendet werden.

Beizug Fachperson

Auch wenn eine Selbstdeklaration moglich ist, kann die Durchfiihrung einer vollstdndigen Schadstoffuntersuchung
durch eine Fachperson aus Kostengriinden sinnvoll sein: Gemdss der vorliegenden Checkliste miissen alle schadstoff-
verddchtigen Materialien als schadstoffhaltig betrachtet werden und unter Schutzmassnahmen und entsprechenden
Kostenfolgen saniert und entsorgt werden. Durch den vorgdngigen Beizug einer Fachperson kann der entsprechende
Schadstoffverdacht ggf. durch eine Probenahme und Analyse widerlegt werden.
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Bauobjekt

Adresse  Burgenweg 3

Grundbuch-/Parzellen-Nr. 794

Heutige Nutzung Wohnen

Zukiinftige Nutzung Wohnen

Baujahr der vom Bauvorhaben betroffenen Bauten

1960

Bauvorhaben

Kurzbeschrieb Bauvorhaben Anbau Lift und Aufstockung Dchgeschoss mit Flachdach, bestehendes Steildach wird abgebroche

Baubeginn/Endtermin ~ 01.04.2026 - 01.12.2026

Nutzung der Baute/Anlage wdhrend Schadstoffsanierung

Keine

Projektverfasser/Bauherrschaftsvertretung

Name/Firma Niederberger Architekten AG

Adresse Muliweg 2, 6052 Hergiswil

Kontaktperson Sandra Niederberger

Telefon/E-Mail 041 632 40 12

Bauherrschaft

Name/Firma Christa + Esther Omlin

Adresse  Loretostrasse 7, 6300 Zug

Kontaktperson Christa Omlin

Telefon/E-Mail 041 760 33 57

Unterschrift Bauherrschaft

Die Bauherrschaft bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort ausgefiillt wurde und dass im weiteren Verlauf
der Bauplanung und der Ausfiihrung gemdss den Ergebnissen der Checkliste vorgegangen wird. Die involvierten Planer und Unternehmer wer-
den mit der vorliegenden Checkliste dokumentiert.

Ort/Datum

Unterschrift Bauherrschaft
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Teil B) Checkliste mit Vorgaben zum weiteren Vorgehen

Anwendungsbereich

Falls der Standortkanton des Bauprojekts eine Selbstdeklaration durch die Bauherrschaft vorsieht, kann die vorlie-
gende Checkliste fir die Selbstdeklaration beim Riickbau oder Umbau eines Objektes mit Baujahr vor 1990 und einem
Anfall von weniger als 200 m3. Riickbaumaterial verwendet werden (Details vgl. Teil A dieses Anhangs).

Begehung
Die untenstehende Checkliste ist anhand einer detaillierten Begehung des gesamten Perimeters des Bauvorhabens
auszufillen.

Kompetenz
Die Begehung und das Ausfiillen der Checkliste sind durch eine bausachverstdndige Person (z. B. Architekt, Ingenieur,
Baumeister etc.) auszufihren.

Hilfsmittel
Als Hilfsmittel fur die Aufnahme der asbestverddchtigen Materialien kann insbesondere die Suva-Publikation 84024,
«Asbest erkennen — richtig handeln», beigezogen werden.

Weiteres Vorgehen

Im weiteren Verlauf der Planung und der Ausfiihrung ist gemdss den Ergebnissen der Checkliste und den daraus resul-
tierenden untenstehenden Vorgaben vorzugehen.

1. Faserzement-Anwendungen («Eternit»)

Zutreffendes ankreuzen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom Bau-
1990 und vom Bauvor- vorhaben nicht betroffen
haben betroffen oder Baujahr ab 1990

1.1. Magliche - Dach, Unterdach, Fassade, Fensterbdnke, Balkonbriistungen
Anwendungen (jeweils falls aus Faserzement) D lg

- Liiftungs-, Kabel- und Leitungskandle (jeweils falls aus
Faserzement)

- Elektrotableau (ohne Holzrahmen), Elektroinstallationen
(jeweils falls aus Faserzement), (Elektrotableau mit Holzrahmen
siehe Ziffer 2.1)

- Wasserleitungen (falls aus Faserzement)

- Aufdoppelungen von Tiren (z. B. Heizungsraum), Estrichluken
(falls aus Faserzement)

- Formwaren (Abwassertrége, Blumenkisten etc.) aus Faser-

O XX X [
OO0 o X

X

zement
1.2. Weitere Magliche Bauteile sind Platten/Wellplatten/Schindeln/Rohre/Kabelkandle etc.
Hinweise Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein (Ausnahme: erdverlegte Rohrleitungen

im Tiefbau bis 1995).

In der Schweiz meist von der Marke «Eternit».

Zum Teil mit Farbe Uberstrichen (und so nicht auf den ersten Blick als Faserzement erkennbar), insbesondere
Rohrleitungen.
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1.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

Unter Ziffer 1.1 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als asbesthal-
tig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die Asbestzement-Anwendungen zu informieren.

Der Riickbau der vom Bauvorhaben betroffenen Asbestzement-Bauteile hat gemdss Suva-Vorgaben fiir den Umgang mit
Asbestzement-Anwendungen zu erfolgen (zerstérungsfreier Ausbau mit PSA gemdss Vorgaben Suva, z.B. Suva-Fact-
sheet 33031). Falls ein zerstérungsfreier Riickbau nicht méglich ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuzie-
hen.

Die riickgebauten Abfdlle dirfen nicht in das Baustoffrecycling gefiihrt werden. Die Entsorgung erfolgt gemdss dem
VVEA-Vollzugshilfeteil «<Entsorgung asbesthaltiger Abfdlle».

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Bauteile gemdss Vorgaben oben entfernt und
entsorgt werden.

2. Weitere asbestverddchtige Materialien

Zutreffendes ankreuzen

2.1. Mogliche
Anwendungen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Kunststoffbeldge (Boden/Wand), ggf. auch unter neuen Beld-
gen, ein-, zwei- oder mehrschichtig, in Platten oder in Bahnen.
Floor-Flex, Cushion-Vinyl etc. Asbestverddchtig sind auch die
Kleber unter diesen Beldgen.

- Holzzement-Bdden (Magnesitestrich/Steinholz)

- Parkett-Kleber (bituminéser oder nicht-bitumindser Kleber unter
dem Parkett)

- Fliesen/«Plattli» (Boden/Wand/Sockel). Asbestverddchtig sind
hier jeweils der Fliesenkleber unter den Fliesen sowie die Fugen-
masse.

- Verputz/Abrieb (Wand/Decke), innen und aussen

- Spachtel- und Ausgleichmassen (z. B. bei Trockenbauwdnden,
Fehlstellen, Tapeten)

- Abgehdngte Decken (Akustikplatten/Pressplatten/ausser
Metall)

- Fensterkitt/Anschlagkitt (Fensterkitt: Abdichtungen zwischen
Fligelrahmen und Glas. Anschlagkitt: Ausgleichsschicht zwi-
schen Fensterrahmen und Maueranschlag)

- Bitumenanstriche/Bitumenkleber (auf Rohrleitungen / unter
Parkettbéden / auf Wanden etc.)

- Flachddcher: Dichtungsbahnen/Dachpappen, Hypalonfolien,
bituminoser Kleber

- Isolationen/Ddmmungen und Brandschutz (in Konstruktion/
Einrichtungen/Gerdten, vgl. auch Abschnitt 4 dieser Checkliste),
insbesondere bei folgenden Anwendungen:

- Spritzbeldge an Oberfldchen (insbesondere Brandschutzver-
kleidungen von Trdagern, Stiitzen und Deckenisolationen)

O O X O O0O0OX OO X
X X X O X XK XX O XX 0O
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Zutreffendes ankreuzen

2.2. Weitere
Hinweise

2.3. Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Rohrddmmung mit Mértel-Ummantelung (Mértel oft mit Jute-
gewebe umwickelt; z. B. Heisswasserleitung) oder Bitumen-
anstrich D &

- Herdplatten/Ofen/Cheminées/Kamine/Tresore (asbest-
verddchtige Schniire, Platten, Pappen, Folien. Von aussen oft D &
nicht sichtbar)

- Brandschutzplatte (Leichtbauplatten, auch Pical-Platten
genannt), z. B. bei Heizkérpern/Radiatoren (unter Fenster-
sims), auf Aufzugs-/Estrichluken, bei Elektroinstallationen
(Tableaux, Steckdosen, Leuchtstoffrohren, Leuchten, Schal-
tern, Dosen)

- Brandschutztiiren (asbestverddchtige Schnire und Platten,
von aussen oft nicht sichtbar)

- Brandabschottungen mit Kissen/Tuch/Fillmassen (z.B. in
Wanddurchfiihrungen von Kabelkandlen)

- Elektrotableau mit Faserzementplatte und Holzrahmen (im
Innern oft mit schwachgebundenen asbesthaltigen Leichtbau-
platten isoliert)

- Flachddcher (asbestverddchtig sind Pappe, Dampfsperre,
Hypalonfolie)

- Asbesthaltiger Schaumstoff (z. B. Marke Litaflex, bei Brand-
schutzklappen, Brandabschottungen etc.)

- Weitere asbestverddchtige Materialien hier auflisten:

O O X OO X
X X X 0O XK X 0O

Die oben aufgefiihrten Materialien konnen bei Einbau vor 1990 asbesthaltig sein.

Unter Ziffer 2.1 aufgefiinrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die Asbest-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten durch einen Suva-anerkannten
Asbest-Sanierer gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen Behérden zu erfolgen. Gewisse
Vorkommen (z. B. Fensterkitt, einschichtige Bodenbeldge) konnen unter Anwendung der entsprechenden Regeln auch von
instruierten Handwerkern entfernt werden (vgl. Vorgaben Suva).

Die Entsorgung hat gemdss den Vorgaben der VVEA (insbesondere des Vollzugshilfeteils «Entsorgung asbesthaltiger
Abfdlle») sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls sich die Bauteile als asbestfrei erweisen, ist der Nachweis der Schadstofffrei-
heit (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten miissen die Bauteile gemdss Vorgaben oben saniert und ent-
sorgt werden.
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3. PCB- und CP-verddchtige Materialien
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1976 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1976
3.1. Mogliche - Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,
PCB-Anwendungen Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen) D &
- Dichtungsanstriche z. B. auf Betonboden oder Wanden in Keller/
Treppenhaus (mehr als 20 m?) [] &
- Anstriche auf Metall vgl. Ziffer 5.7 [] []
3.2. Weitere - Die oben aufgefiihrten Materialien kénnen bei Einbau vor 1976 PCB (polychlorierte Biphenyle) enthalten (PCB-Ver-
Hinweise bot 1972, anschliessend noch ca. 3 Jahre PCB-haltige Fugendichtungsmassen und Dichtungsanstriche eingesetzt).
Ersatzstoffe fir PCB in Fugendichtungsmassen waren die Chlorparaffine (CP), vgl. folgenden Punkt.
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen
3.3. Magliche - Fugendichtungsmassen (mehr als 10 m) (Gebdudetrenn-,
CP-Anwendungen Bauteiltrenn-, Anschluss-, Schwindfugen) D &
3.4. Weitere Die oben aufgefiihrten Materialien kdnnen CP-haltig sein. CP werden seit dem PCB-Verbot 1972 als Nachfolgeprodukt
Hinweise von PCB eingesetzt. Ein Einsatz von CP erfolgte aber auch bereits vorher.

3.5. Vorgaben
weiteres Vorgehen

Unter Ziffern 3.1 und 3.3 aufgefiihrte Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne Gegenbeweis als
PCB- bzw. CP-haltig zu betrachten. Fiir diese Bauteile ist folgendermassen vorzugehen:

Planer und Unternehmer sind Gber die PCB- bzw. CP-Anwendungen zu informieren.

Die Entfernung der genannten, vom Bauvorhaben betroffenen Bauteile hat vorgdngig zu den eigentlichen Bauarbeiten
durch einen Suva-anerkannten Asbest-Sanierer! gemdss den anzuwendenden Regeln von Suva, BAFU und kantonalen
Behorden zu erfolgen.

Die Entsorgung hat gemdss Vorgaben den VVEA (insbesondere gemdss den Vorgaben von Kapitel 4 des vorliegenden
Vollzugshilfeteils) sowie gemdss Anforderungen der VeVA zu erfolgen.

Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch
eine Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB- bzw. CP-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte
liegt, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Bauteile gemdss den Vorga-
ben oben saniert und entsorgt werden.

1 Es gibt zur Zeit noch keine Suva-Anerkennung fiir PCB-/CP-Sanierer. Stand der Technik ist es, diese Sanierungen durch einen anerkannten Asbest-Sanierer

ausfiihren zu lassen.
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4, Gerdte und Installationen mit Asbest- oder PCB-Verdacht

Zutreffendes ankreuzen

4.1. Gerdte mit
PCB-Verdacht

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1987 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1987

- Kondensatoren, Transformatoren, Vorschaltgerdte von
FL-Leuchten & L

Zutreffendes ankreuzen

4.2. Installatio-
nen und Gerdte mit
Asbest-Verdacht

4.3. Weitere
Hinweise

4.4, Vorgaben
weiteres Vorgehen

vorhanden, Baujahr vor nicht vorhanden, vom
1990 und vom Bauvor- Bauvorhaben nicht betrof-
haben betroffen fen oder Baujahr ab 1990

- Ofen, Heizungen, Boiler/Kessel, Elektrospeicherofen, Kochherde,

Kdlteanlagen, Tanks & I:]

- Brandschutzklappen (Klappenblatt und/oder Anschlagdichtung)
- Monoblocs/Liiftungsanlagen
- Lifte/Aufziige, Rolltreppen (u.a. asbestverddchtige Brems-/

Kupplungsbeldge)

- VREG-Gerdte (VREG = Verordnung uber die Riickgabe, die Riick-
nahme und die Entsorgung elektrischer und elektronischer
Gerdte) wie Kihlgerdte, Leuchten, Haushaltsgerdte, Biirotech-
nik, Unterhaltungselektronik etc.

- Spiilbecken/Lavabos/Badewannen/Duschwannen mit
Antidrohnbeschichtungen
+ Dichtungsringe/Flanschdichtungen von Rohrleitungen

- Muffen von Steinzeug- und Gusseisen-Rohrleitungen (ggf. mit
Asbestschnur in der Muffe, von aussen nicht einsehbar)

XXO X X X

(fir weitere Installationen/Gerdate vgl. auch Ziffer 2.1
dieser Checkliste)

O OdX O 0O O

X

Obige Anwendungen mit Baujahr vor 1990 kénnen Asbest (und die Kondensatoren/Transformatoren mit Baujahr vor
1987 PCB) enthalten.

Unter Ziffer 4.1 und 4.2 aufgefiihrte Gerdte bzw. Installationen mit einem Kreuz in der linken Spalte (orange) sind ohne
Gegenbeweis als PCB- bzw. asbesthaltig zu betrachten. Fir diese Gerdte bzw. Installationen ist folgendermassen vor-
zugehen:

Planer und Unternehmer sind tiber die schadstoffhaltigen Anwendungen zu informieren.

Zerstorungsfreier Ausbau der Gerdte bzw. Installationen als Ganzes. Falls ein zerstérungsfreier Rlickbau nicht méglich
ist, ist eine Suva-anerkannte Sanierungsfirma beizuziehen.

Entsorgung via zugelassene Entsorgungsbetriebe/-wege. Der Entsorger ist vorgdngig tber die Schadstoffhaltigkeit
bzw. den Schadstoffverdacht zu informieren.

Spezialfall Rohrleitungen mit Flanschen: Die Flanschen sind mit einem Trennschnitt im Bereich des Metalls links und
rechts der Flansche herauszutrennen und einem Suva-anerkannten Asbestsanierer zur Sanierung zu iibergeben.
Insbesondere bei grosserem Ausmass der Bauteile mit einem Kreuz in der linken Spalte wird empfohlen, diese durch eine
Fachperson untersuchen zu lassen. Falls die PCB-Konzentration unterhalb der anwendbaren Grenzwerte liegt bzw. kein
Asbest nachgewiesen wird, ist der Nachweis (Laborbericht) dieser Checkliste beizulegen. Ansonsten missen die Gerdte
bzw. Installationen gemdss Vorgaben oben entfernt und entsorgt werden.
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5. Weitere schadstoffverddchtige Materialien (PAK, Schwermetalle etc.)
Zutreffendes ankreuzen
vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-

5.1. Teerhaltige
mineralische
Abfdlle (Kleber,
Dichtanstriche,
Asphalt)

5.2. Teerhaltige
brennbare Abfdlle
(Kork, Dach-
bahnen/-pappen)

5.3. Mineralische
Schlacken/
Schlackensteine

5.4. Holz

5.5. Ddimmungen
(Isolationsmate-
rialien)

5.6. Montage-
schdume

Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Teerhaltige Kleber (z. B. Parkettkleber), Dichtanstriche und

Abdichtungen sowie Asphaltbeldge, Asphaltfliesen, Gussasphalt

auf Teerbasis kénnen hohe Gehalte an PAK (polyzyklische aroma- I:l &
tische Kohlenwasserstoffe) enthalten.

Die genannten PAK-verddchtigen mineralischen Abfdlle sind gesondert zu erfassen und gemdss ihrer PAK-Belastung zu
entsorgen. Ab einer Gesamtfldche von 20 m? und Einbaujahr vor 1990 sind die Materialien mittels geeignetem analyti-
schen Verfahren auf PAK zu untersuchen.

Asbestverdacht: vgl. Ziffer 2.1.

Teerkork (als Ddmmung/Rohrleitungsdammung), Dachdichtungs-

bahnen und Dachpappen kénnen erhohte Gehalte an PAK enthal-

ten. (Achtung: Diese Materialien sind auch asbestverddchtig, vgl. I:l &
Abschnitt 2 dieser Checkliste.)

Die genannten PAK-haltigen brennbaren Abfdlle miissen thermisch verwertet werden (KVA, Zementwerk oder andere
thermische Anlagen mit einer entsprechenden Bewilligung).

Fir andere Entsorgungswege ist der PAK-Gehalt vorgdngig analytisch zu bestimmen.

In Zwischenbdden und Wanden kénnen zur Auffiillung Schlacken
verwendet worden sein. Schlackensteine wurden als Baumate- I:l &
rial verwendet.

Ablagerung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 5 VVEA, allenfalls nach einer thermischen Behandlung. Zur
Bestimmung des organischen Gehaltes kann die Methode TOC-400 angewendet werden. Alternativ: Verwertung als
Rohmaterial fir die Zementherstellung unter Einhaltung der Grenzwerte nach Anhang 4 VVEA oder thermische Behand-
lung in einer bewilligten Anlage.

Holzbauteile X []

Fir Holzabfdlle, die in einer KVA oder einer gleichwertigen Anlage entsorgt werden, sind keine vorgdngigen Analysen
notwendig.

Fir andere Entsorgungswege sind die Holzabfdlle vorgdngig auf Schadstoffe zu prifen.

Ddammungen (Sandwichplatten aus PUR und Phenolharzschaum,
Ddmmungen von stationdren Kihlanlagen, Rohrddmmungen aus
PUR). D &

Brennbare Ddmmmaterialien sind der KVA zuzufiihren. Sie miissen nicht auf FCKW untersucht werden.

PUR-Sandwichplatten und Phenolharzschaum, Ddmmungen von stationdren Kiihlanlagen und PUR-Rohrddmmungen
enthalten mit einer hohen Wahrscheinlichkeit ein ozon- oder klimaschddigendes Treibgas. Sie sind moglichst zersto-
rungsfrei rickzubauen und in einer KVA zu entsorgen. Dazu diirfen die geschdumten Kunststoffe nur so weit zerkleinert
werden, wie dies aus betrieblicher Sicht der KVA unbedingt nétig ist.

Montageschdume
[] X

Montageschdume enthalten oft hohe Konzentrationen an Chlorparaffinen (CP). Die Montageschdaume sind von nicht-
brennbaren Bauteilen vollstdndig zu entfernen und in einer KVA mit Bewilligung thermisch zu entsorgen.
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Zutreffendes ankreuzen

5.7. Metall

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Metallbauteile und Metallobjekte (Tanks etc.) X []

Sofern die Metallbauteile nur ausgebaut und via Metallrecycling entsorgt werden, sind keine Untersuchungen notwendig
(PCB-Analyse nur notwendig bei sehr grossen Metallkonstruktionen wie Tanks > 200 m®, Stahltrdgern etc. Abschliessen-
de Auflistung in Kapitel 5 des vorliegenden Vollzugshilfeteils).

Im Falle eines Oberfldchenabtrages der Korrosionsschutzbeschichtung der Metallbauteile ist diese gemdss dem
BAFU-Meldeformular «Korrosionsschutzarbeiten an Objekten im Freien» und den Empfehlungen des Cercl’Air zu
untersuchen.

6. Nutzungsbedingte Belastungen

Zutreffendes ankreuzen

6.1. Mdgliche
Vorkommen und
Vorgaben weiteres
Vorgehen

vorhanden und vom nicht vorhanden, vom Bau-
Bauvorhaben betroffen vorhaben nicht betroffen

Nutzungsbedingt belastete Gebdudesubstanz

[] X

Aufgrund der Nutzung kann es zu einer chemischen Belastung der Gebdudesubstanz gekommen sein (z. B. Olverschmut-
zung der Bodenplatte in einer Werkstatt). Falls es Hinweise auf entsprechende Belastungen gibt, ist die Belastung
mittels Probenahme und Analyse des betroffenen Bauteils abzukldren. Die Entsorgung hat entsprechend der nachge-
wiesenen Belastung zu erfolgen.

7. Weitere Verdachtsmomente bei Begehung

Weitere Verdachtsmomente bei Begehung
Falls im Rahmen der Begehung weitere, in obiger Checkliste nicht aufgeflihrte schadstoffverddchtige Materialien ange-
troffen werden, welche vom Bauvorhaben betroffen sind, so sind diese durch eine Fachperson zu iberpriifen, welche

das weitere Vorgehen festlegt.

Beschreibung weitere Verdachtsmomente:
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8. Vorgaben fiir Planung/Ausfiihrung

Zusdtzliche Untersuchungen / erleichterte Massnahmen

Gemdss vorliegender Checkliste werden alle schadstoffverddchtigen Materialien standardmdssig als belastet betrach-
tet. Es steht jedem Bauherrn frei, die verddchtigen Materialien von einer Fachperson untersuchen zu lassen und ggf.
erleichterte Sanierungsmassnahmen zu evaluieren, damit der Sanierungsaufwand und die Gesamtkosten optimiert
werden konnen.

Information
Die involvierten Planer und Unternehmer sind mit der vorliegenden Checkliste zu dokumentieren.

Planung/Ausschreibung
Die Ergebnisse der vorliegenden Checkliste sind in der Planung zu beriicksichtigen und allenfalls schadstoffhaltige
Materialien in der Ausschreibung explizit aufzufiihren.

Projekt-/Plandnderungen
Falls der Bauperimeter im weiteren Verlauf der Planung ausgeweitet wird bzw. wenn zusatzliche Materialien im bishe-
rigen Bauperimeter betroffen sind, so ist die vorliegende Checkliste entsprechend zu ergdnzen.

Unerwartete Materialien

Falls vor oder wdhrend der Ausfiihrung weitere schadstoffverddchtige Materialien angetroffen werden, so sind die
Arbeiten im betreffenden Bereich einzustellen und von einer Fachperson zu berprifen, welche das weitere Vorgehen
festlegt. Ansonsten wdren die Materialien als schadstoffhaltig zu betrachten und entsprechend zu behandeln.

Umgang mit Bauabfdllen

Der Umgang mit anfallenden Bauabfdllen und die Arbeiten zur Trennung, zur Entfernung und zur Entsorgung der schad-
stoffhaltigen und Gbrigen Bauabfdlle hat gemdss Art. 16 bis 20 VVEA, nach den anerkannten Regeln der Technik und
gemdss den oben aufgefiihrten Vorgaben fir die jeweiligen Materialien zu erfolgen. Zudem sind die Vorgaben gemdss
Verordnung Uber den Verkehr mit Abfdllen (VeVA) einzuhalten.

9. Bestdtigung Checkliste

Name/Firma  Niederbrerger Architekten AG

Adresse  Miuliweg 2, 6052 Hergiswil

Kontaktperson Sandra Niederberger

Tctg der Begehung 26062025

Bestdtigung
Hiermit wird bestdtigt, dass die vorliegende Checkliste aufgrund einer Begehung vor Ort und aktuellen Baupldnen aus-
gefullt wurde.

Ort/Datum Hergiswil, 23.09.2025

Unterschrift
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Vorbehalt

Falls ein Teil des Bauperimeters nicht begangen werden konnte, ist dieser Bereich hier aufzufiihren und vor Ausfiih-
rung die Begehung nachzuholen und die Checkliste zu ergdnzen.

Beschreibung nicht begangene Bereiche:

10. Beilagen/Schadstoffuntersuchungen

Durchgeflihrte Schadstoffuntersuchungen sind zu dokumentieren und die vollstdndige Dokumentation beizulegen.

11. Hilfsmittel/Adresslisten
- «Asbest erkennen — richtig handeln», Suva-Publikation 84024
- Wissensplattform Gebdudeschadstoffe der Verbdnde FAGES und VABS: www.polludoc.ch

- Kondensatorenverzeichnis, Erkennung und Entsorgung PCB-haltiger Kondensatoren, chemsuisse / Kantonale
Fachstellen fir Chemikalien

- Liste Suva-anerkannter Asbestsanierungsunternehmen, Suva
- Adressliste Asbestdiagnostiker des FACH, Forum Asbest Schweiz
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Entsorgungstabelle Bauabfalle

(Boden, Aushub, Riickbaumaterial)

1. Einsatzzweck des vorliegenden Formulars (Zutreffendes ankreuzen)

[ a) Entsorgungskonzept: Dieses Formular enthélt Angaben lber die geplante Entsorgung sdmtlicher Bauabfdlle. Es wird im Baubewilligungs-
verfahren vor Baubeginn erstellt und der Bewilligungsbehdrde eingereicht.
Anmerkung: Bei kleineren und wenig komplexen Projekten kann das vorliegende Formular als vollstdndiges Entsorgungskonzept verwendet
werden. Bei grosseren und komplexeren Projekten ist ein Bericht Entsorgungskonzept zu erstellen. In diesem Fall dient das vorliegende

Formular als Zusammenfassung des Berichts.

[ b) Entsorgungsnachweis: Dieses Formular enthdlt Angaben zur effektiv durchgefiihrten Entsorgung sdmtlicher Bauabfdlle. Es wird

nach Abschluss der Bauarbeiten erstellt.

2. Beteiligte

Bauherrschaft

Name/Firma Christa & Esther Omlin

Projektverfasser/Bauherrschaftsvertretung

Name/Firma Niederberger Architekten AG

Adresse Loretostrasse 7, 6300 Zug

Adresse Muliweg 2, 6052 Hergiswil

Kontaktperson Kontaktperson Sandra Niederberger
Telefon Telefon 041 632 40 12
E-Mail E-Mail  S.niederberger@na-ag.ch

Fachperson Schadstoffermittlung/Entsorgung

Unternehmung (sofern bereits bekannt)

Name/Firma Name/Firma
Adresse Adresse
Kontaktperson Kontaktperson
Telefon Telefon

E-Mail E-Mail

3. Bauobjekt

Adresse Burgenweg 3, 6052 Hergiswil

Grundbuch-/Parzellen-Nr. 794

Art des Bauvorhabens (Umbau, Riickbau, Neubau) ~ Anbau Lift, Aufstockung Dachgeschoss

Baujahr der vom Umbau/Riickbau betroffenen Bauten 1960

4. Termine

Baubeginn  01.04.2025

Endtermin (voraussichtlich) 01.12.2026
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5. Belastungshinweise/Schadstoffermittlung

Bei Verdacht auf Belastungen ist als Grundlage fiir das Entsorgungskonzept eine Schadstoffermittlung durch eine Fachperson durchzufiihren.
Dies gilt, falls folgende Fragen mit «JA» beantwortet werden missen. Die entsprechenden Untersuchungsberichte sind beizulegen. Insbeson-
dere sind fir alle belasteten Materialien die vollstdndigen Laborberichte beizulegen.

5.1. Bei Riick- und Umbauten
Haben die betroffenen Bauten Baujahr vor 1990
(= Hinweis auf Bauschadstoffe)?

E/A  [NEN

5.2. Bei Aushub von Untergrundmaterial
Ist der Projektperimeter im Kataster
der belasteten Standorte (KbS) eingetragen?

OOJA ENEN

5.3. Beim Abtrag von Boden

Gibt es fiir den Boden im Projektperimeter Hinweise auf
chemische Belastungen des Bodens: Existiert ein Eintrag in einem
entsprechenden kantonalen Register, Prifperimeter 0.d.? Konnen
folgende Ursachen zu einer Belastung des Bodens gefiihrt

haben: unmittelbare Ndhe zu Bahntrassee, Autobahn, Reb-

berg, Schrebergarten, Schiessplatz, korrosionsgeschitzter
Metallkonstruktion (Briicke, Strommasten etc.)?

O/A [ENEN

6. Unterschrift Bauherrschaft

Gibt es Hinweise auf invasive Neophyten gemdss Anhang 2
der Freisetzungsverordnung (FrSV)?

0OJA ENEN

5.4, Bei allen Bauvorhaben

Gibt es weitere Hinweise auf Belastungen der Bauabfdlle

(z.B. optische, geruchliche Hinweise, Kenntnis von Nachbargrund-
stlicken, historische Kenntnisse, friihere Untersuchungen,
Erfahrungen friiherer Projekte etc.)?

O/A [ENEN

Wenn ja, welche?

a) Entsorgungskonzept: Die Bauherrschaft bestdtigt, dass die Trennung und die Entsorgung der Bauabfdlle gemdss beiliegendem Konzept

erfolgen werden.

b) Entsorgungsnachweis: Die Bauherrschaft bestdtigt, dass die Entsorgung gemdss beiliegenden Angaben erfolgt ist.

Ort/Datum

Unterschrift Bauherrschaft

7. Freigabe Behorde

Ort/Datum

Unterschrift Behorde
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Abfallkategorien, Mengen und
Entsorgungswege

Materialtrennung
Die untenstehenden Abfallkategorien sind beim Bauvor-
haben getrennt zu erfassen und zu entsorgen.

Die Auflistung ist nicht abschliessend. Wenn weite-
re Abfallkategorien anfallen, so sind diese am Ende der
Tabelle zu ergdnzen.

Entsorgungswege

Die VVEA-Vorgaben fir die Entsorgung der verschiede-
nen Abfallkategorien sind in der Spalte «genereller Ent-
sorgungsweg>» zusammengestellt.

In der Spalte «Entsorgungsort» sind konkrete Angaben
zum geplanten/gewdhlten Entsorgungsort (Anlage, Ort,
Firma) zu machen.

Falls der konkrete Entsorgungsort noch nicht bekannt ist
(weil Entsorgungsarbeiten z.B. noch nicht vergeben), ist
die Art der Abfallanlage anzugeben (z.B. Deponie Typ B
etc.).

Fir zugelassene Entsorgungswege vgl. Entsorgungsweg-
weiser auf www.abfall.ch.

Zusdtzlich sind die jeweiligen kantonalen Vorgaben zu
beriicksichtigen.

Verwertungspflicht

Abfdlle, welche der Verwertung zugefiihrt werden miissen
(z.B. unverschmutztes Aushubmaterial, unverschmutzter
Beton etc.), sind in der Spalte «V-Pflicht> mit einem «V»
markiert.

Falls bei einem solchen, untenstehend mit einem «V>» mar-
kierten Abfall keine Verwertung vorgesehen ist, muss eine
schriftliche Begriindung erfolgen.

Ein entsprechendes Feld fiir die Begriindung der nicht-Ver-
wertung ist am Ende der jeweiligen Tabelle vorhanden.

Entsorgungsmengen

Vor Baubeginn, im Rahmen des Baubewilligungsverfah-
rens, sind die Entsorgungsmengen zu schdtzen und in die
Spalten «Menge» einzutragen (entweder als m? fest, m3
lose oder Tonnen).

Nach Abschluss der Bauarbeiten sind die effektiven Ent-
sorgungsmengen anzugeben (entweder als m® lose oder
Tonnen).

Abfallkategorie gemdss VVEA

A-Material: Abfdlle gemdss Anhang 5 Ziffer 1 VVEA z.B.
unverschmutztes Aushubmaterial gemdss Anhang 3 Zif-
fer 1 VVEA.

T-Material: schwach verschmutztes Aushubmaterial
gemdss Anhang 3 Ziffer 2 VVEA

B-Material: wenig verschmutzte Abfdlle gemdss Anhang
5 Ziffer 2.3 VVEA

E-Material: stark verschmutzte Abfdlle gemdss Anhang
5 Ziffer 5.2 VVEA.


http://www.abfall.ch
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1. Unbelastetes/unverschmutztes Material

Abfallart

Abgetragener Boden

Oberboden
(«humose Schicht»,
i.d.R.0-20cm)

Unterboden
(i.d.R. ca. 20— 100cm)

Abfallkategorie gemdss VVEA/ LVA-Codes

Details zur Abfallart

Unbelastet

Unbelastet

Ausgehobener Untergrund

Aushub- und
Ausbruchmaterial

Strasse/Belag
Ausbauasphalt

Strassenaufbruch

Bausubstanz/Gebdude

Betonabbruch

Mischabbruch

Ziegelbruch (Dachziegel)

Unverschmutzt, A-Material

< 250mg PAK/kg

Nicht gebundene Fundations-
schichten und stabilisierte
Fundations- und Tragschichten

Unverschmutzter Betonabbruch
(U-Beton)

Gemisch aus ausschliesslich
mineralischen Bauabfdllen wie
Backsteinen, Ziegeln, Mauer-
werk mit Verputz, Kalksandstein,
Beton, Natursteinen etc.

17 05 04

17 05 04

17 05 06

17 03 02

17 01 98

17 01 01

17 01 07

17 01 02

Genereller Entsorgungsweg
(Vorgaben gemdss VVEA)

Maoglichst vollstdndige Verwertung als Boden (gemdss
Art. 18 VVEA und Vollzugshilfe «Bodenschutz beim
Bauen>», Modul «Beurteilung von Boden im Hinblick
auf dessen Verwertung»). Wenn Boden aufgrund sei-
ner Eigenschaften ungeeignet ist fiir eine Verwertung:
Ablagerung auf einer Deponie gemdss Anhang 5 VVEA.

Méglichst vollstandige Verwertung gemdss Art. 19
VVEA als Baustoff auf Baustellen oder Deponien; als
Rohstoff flr Herstellung von Baustoffen; fir Wieder-
auffiillung von Materialentnahmestellen; fir bewilligte
Terrainverdnderungen. Falls keine Verwertung méglich:

Ablagerung auf Deponie Typ A

Als Rohstoff fiir die Herstellung von Baustoffen zu

verwerten.

Falls keine Verwertung maoglich: Ablagerung auf

Deponie Typ B

Als Rohstoff fir die Herstellung von Baustoffen oder als
Baustoff auf Deponien zu verwerten.
Falls keine Verwertung maoglich: Ablagerung auf

Deponie Typ B

Méglichst vollstdandig als Rohstoff fiir die Herstellung
von Baustoffen zu verwerten. Falls keine Verwertung
maoglich: Ablagerung auf Deponie Typ B

V-Pflicht Entsorgungsort

(Anlage, Ort, Firma)

z.B. Lotscher Ballwil

z.B. Lotscher Ballwil

Menge Menge Menge
ma(fest) ma(lose) t

noch
offen

noch
offen

30

15

20

15
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Abfallart

Weitere Bauabfalle

Bauabfdlle aus dem
Umbau/Riickbau,

welche keine spezifische

Schadstoffbelastung
aufweisen

Begriindung Nichteinhaltung Verwertungspflicht: Wenn keine Verwertung der in der Spalte «V-Pflicht» mit einem «V>» bezeichneten Abfallkategorien vorgesehen ist, ist dies untenstehend zu begriinden:

Abfallkategorie gemdss VVEA/
Details zur Abfallart

Gips

Gips mit organischen Anteilen
(z.B. Schilfrohr)

Glas (Glasbruch/Flachglas)

Altholz (Konstruktions-,
Ausbau-, Restholz, Holzmébel),
ohne gefdhrliche Stoffe

Kunststoffe (sauber, sortenrein)

Metalle

Mineralisches Ddmmmaterial
(Steinwolle, Glaswolle ...), ohne
Schadstoffe

Brennbares Dadmmmaterial (EPS,
XPS, PUR...), ohne Schadstoffe

Brennbare Abfdlle, die nicht
stofflich verwertbar sind

Unsortierte Bauabfdlle,
Bausperrgut

LVA-Codes

17 08 02
17 08 02

17 02 02
17 02 97 ak

17 02 03

17 04 xy (je
nach Metall)

17 06 04

17 06 04

17 09 98

17 09 04 ak

Genereller Entsorgungsweg
(Vorgaben gemdss VVEA)

Gipsrecycling, Deponie Typ B
Bausperrgutsortieranlage, Deponie Typ B bzw. Typ E

Flachglasrecycling / Deponie Typ B

KVA (ohne Analysen), Altholzfeuerung (Holz aus
Aussenbereich und von Dachkonstruktionen muss
vorgdngig untersucht werden), Recycling (jegliches
Holz muss vorgdngig untersucht werden)

KVA/Kunststoffrecycling

Recycling/Schmelzwerk

Recycling, Deponie Typ B

KVA

KVA

Bausperrgutsortieranlage

V-Pflicht Entsorgungsort
(Anlage, Ort, Firma)

KVA Renergia Perlen

Menge Menge
M rest) M ose)

50

10

20

Menge
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2. Belastetes/verschmutztes Material

Abfallart Abfallkategorie gemdss VVEA/
Details zur Abfallart

Abgetragener Boden

Oberboden Schwach belastet
(«humose Schicht>,
i.d.R. 0-20 cm)
Wenig belastet, B-Material
Stark belastet, E-Material
Mit gefdhrlichen Stoffen
belastet, S-Material
Mit Neophyten belastet
Unterboden Schwach belastet
(i.d.R. ca.
20-100cm)

Wenig belastet, B-Material
Stark belastet, E-Material

Mit gefdhrlichen Stoffen
belastet, S-Material

Mit Neophyten belastet

LVA-Codes

17 05 93

17 05 96 ak
17 05 90 akb

170503 S

gemdss
chemischer
Belastung

17 05 93

17 05 96 ak

17 05 90 akb

170503 S

gemdss
chemischer
Belastung

V-Pflicht Entsorgungsort
Anlage, Ort, Firma

Genereller Entsorgungsweg
Vorgaben gemdss VVEA

Verwertung gemdss Vollzugshilfe «<Bodenschutz beim \
Bauen>, Modul «Beurteilung von Boden im Hinblick

auf dessen Verwertung»). Wenn keine Verwertung

maoglich: Deponie Typ B oder Verwendung gemdss

Anhang 4 VVEA als Rohmaterial fiir die Zementher-

stellung.

Deponie Typ B
Deponie Typ E

Bodenwdsche / Zementwerk / Thermische Behandlung

Deponie Typ B/ E/beim FSKB gemeldete Kiesgruben
(und wenn nicht Essigbaum oder Knéterich: auf
intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen)

Verwertung entweder vor Ort oder an einem Ort mit Vv
gleichartiger Belastung (vgl. Wegleitung Bodenaus-
hub). Wenn keine Verwertung méglich: Deponie Typ B

Deponie Typ B
Deponie Typ E

Bodenwdsche / Zementwerk / Thermische Behandlung

Deponie Typ B/ E/beim FSKB gemeldete Kiesgruben
(und wenn nicht Essigbaum oder Knéterich: auf
intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flachen)

Menge Menge Menge t
m? (fest) m?® (lose)

15
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Abfallart Abfallkategorie geméss VVEA/

Details zur Abfallart

Ausgehobener Untergrund

Schwach verschmutzt
(T-Material)

Aushub- und
Ausbruchmaterial

Wenig verschmutzt, B-Material

Stark verschmutzt, E-Material

Mit gefdhrlichen Stoffen belastet, S-Material
Mit Neophyten belastet

LVA-Codes

17 05 94

17 05 97 ak
17 05 91 akb

170505 S

gemdss
chemischer
Belastung

Genereller Entsorgungsweg
Vorgaben gemdss VVEA

V-Pflicht Entsorgungsort
Anlage, Ort, Firma

Méglichst vollstandig zu verwerten: als Rohstoff fiir Vv
hydraulisch oder bituminds gebundene Baustoffe; als
Baustoff auf Deponien Typ B-E; als Ersatzrohmate-

rial fiir die Herstellung von Zementklinker; auf belas-

teten Standorten, auf denen das Material anfallt

Bodenwdsche / Zementwerk / Deponie Typ B (V)*
Bodenwdsche / Zementwerk / Deponie Typ E (V)*

Bodenwdsche / Zementwerk / Thermische Behandlung

Deponie Typ B/ E/beim FSKB gemeldete Kies-
gruben/Bodenwdsche

* Im Sinne der allgemeinen Verwertungspflicht nach Art. 12 VVEA ist eine Behandlung auch fir belastetes Aushub- und Ausbruchmaterial zu priifen.

Menge
m? (fest)

Menge
m? (lose)

Begriindung Nichteinhaltung Verwertungspflicht: Wenn keine Verwertung der in der Spalte «V-Pflicht» mit einem «V>» bezeichneten Abfallkategorien vorgesehen ist, ist dies untenstehend zu begriinden:

Menge t
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Abfallart

Strasse/Belag
Ausbauasphalt

Betonabbruch

Abfallkategorie geméss VVEA/
Details zur Abfallart

> 250mg und
<= 1000mg PAK/kg

> 1000mg PAK/kg

Schwach verschmutzter Betonabbruch
(T-Beton)

Wenig verschmutzter Betonabbruch (B-Beton)
Stark verschmutzter Betonabbruch (E-Beton)

Betonabbruch, der durch gefdhrliche Stoffe
verunreinigt ist (S-Beton)

Betonabbruch, der PCB enthdlt (S-Beton)

Schadstoffhaltige Baustoffe

Asbesthaltige Abfdlle

Fugendichtungsmas-
sen, Beschichtungen
/ Anstriche

Schlacke aus
Gebduden

Teerkork und andere
brennbare teerhalti-
ge Baustoffe

Mineralische Abfdlle mit gebundenen Asbest-
fasern (z. B. unzerstérte Materialien aus
Asbestzement wie Dach-, Fassadenplatten etc.)

Bauabfdlle mit freien oder sich freisetzen-

den Asbestfasern (z.B. abgetragener Fliesen-
kleber, Materialien mit schwach gebundenem
Asbest etc.) und nicht-mineralische asbesthal-
tige Abfdlle (z. B. Kunststoffbeldge)

PCB-haltige Fugendichtungen und Anstriche/
Beschichtungen

CP-haltige Fugendichtungen

Schlacke aus Gebduden (Schittungen in Holz-
balkendecken, Schlackewdnde, Schlackestei-
ne etc.)

PAK-haltige Korkddmmungen, Dachpappen,
Dichtungsbahnen, Kleber, Fugendichtungen,
Anstriche/Beschichtungen

LVA-Codes

17 03 01 ak

1703 03 S

17 01 01

17 09 04 ak
17 09 04 ak
170903 S

170902 S

17 06 98

1706 05 S

170902 S

170903 S

17 01 07
17 09 04 ak
170903 S

170303S
bzw.

1706 03 S
(Teerkork)

Genereller Entsorgungsweg
Vorgaben gemdss VVEA

V-Pflicht Entsorgungsort
Anlage, Ort, Firma

Verwertung im Belagswerk gemdss Art. 52 VVEA/
Deponie Typ E (ab 2026 nur noch thermische
Entsorgung)

Thermische Entsorgung, Deponie Typ E (ab 2026 nur
noch thermische Entsorgung)

Verwertung als Rohstoff fiir Herstellung von Vv
Baustoffen oder als Baustoff auf Deponien

Bodenwdsche / Zementwerk / Deponie Typ B
Bodenwdsche / Zementwerk / Deponie Typ E

Bodenwdsche/Zementwerk

Bodenwdsche/Zementwerk

Deponie Typ B bzw. gemdss VVEA-Vollzugshilfeteil
«Entsorgung asbesthaltiger Abfdlle»

Deponie Typ E bzw. gemdss VVEA-Vollzugshilfeteil
«Entsorgung asbesthaltiger Abfalle»

< 10000mg/kg PCB/CP: KVA
> 10000mg/kg PCB/CP: Sonderabfallverbrennungs-
anlage (SAVA)

Ablagerung (ggf. nach thermischer Behandlung) auf
Deponie Typ B/ Typ E oder KVA

KVA, Zementwerk, thermische Verwertung
(Dachpappen und Dichtungsbahnen nicht als
Monoabfall anliefern)

Menge
m? (fest)

<1l

<0.5

<1

Menge
m? (lose)

Menge t
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Abfallart

Holz mit
Schadstoffen

Schadstoffhaltige
Ddmmstoffe

Metall mit
schadstoffhaltigem
Anstrich

Sportplatzbeldge vor
1994

Abfallkategorie geméss VVEA/
Details zur Abfallart

Problematische Holzabfdlle (mit Holschutz-
mitteln behandelt oder halogen-organisch
beschichtet oder mit Blei-Anstrich, z.B.

Holz aus dem Aussenbereich und Eisenbahn-
schwellen)

FCKW-, HFKW- oder HFCKW-haltige Ddmm-
stoffe, insbes. Sandwichplatten aus PUR und
Phenolharzschaum, Ddmmungen von stationd-
ren Kihlanlagen, Rohrddmmungen aus PUR

PCB-, PAK- oder schwermetallhaltige Korro-
sionsschutzanstriche

elastische Sport- und Leichtathletikbahnen und
Kunstrasen

LVA-Codes

170298 S

17 06 03 S

170902 S
170409 S

17 02 03
170204 S

V-Pflicht Entsorgungsort
Anlage, Ort, Firma

Genereller Entsorgungsweg
Vorgaben gemdss VVEA

KVA, Zementwerk

KVA (nach moglichst zerstérungsfreiem Rickbau).
Falls nicht direkt verbrennbar: Behandlung bei einem
bewilligten Entsorgungsunternehmen

Kleinere Bauteile ohne vorgdngige Analyse ins Recy-
cling/Schmelzwerk. Analyse bei grossen Bautei-

len gemdss VVEA-Vollzugshilfeteil «Ermittlung

von Schadstoffen». Bei > 2g PCB/Tonne muss die
Beschichtung vorgdngig entfernt werden.

Thermische Entsorgung gemdss Hg-Analyse in KVA,
Zementwerk oder andere bewilligte Anlage

Menge
m? (fest)

15

Menge
m? (lose)

Menge t
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3. Gerdte und Installationen

Abfallart

Abfallkategorie geméss VVEA/
Details zur Abfallart

Gerdte und Installationen

Gerdte und Installa-
tionen (mit oder ohne
Schadstoffe)

Heizungs-, Liftungs-, Klima-Installationen

Elektro-Installationen/Gerdte

Elektro-Installationen vor 1986: PCB-hal-
tige Vorschaltgerdte / Transformatoren /
Kondensatoren

Gerdte, die Asbest enthalten

Weitere mogliche schadstoffhaltige
Bauteile:

Quecksilber in Schaltern, Thermometern
und Leuchtmitteln;

schwermetallhaltige Batterien/Akkus;
radioaktive Brandmelder, Schalter mit
radioaktiver Leuchtfarbe, Keramikplatten
mit radioaktiver Glasur

LVA-Codes

16 02 x (je nach
Anwendung)

1602 09/10S

160212 S

16 02 x oder 17 04 x
oder andere

(je nach Anwen-
dung / Belastung)

Genereller Entsorgungsweg V-Pflicht Entsorgungsort
Vorgaben gemdss VVEA Anlage, Ort, Firma

Metall: Recycling / Brennbares: KVA

Die elektrischen Gerdte sind geméss den Vor- Elektrorecycling
gaben der Verordnung tber die Riickgabe, die

Ricknahme und die Entsorgung elektrischer und

elektronischer Gerdte (VREG) zu entsorgen.

Bei Schadstoffhinweisen ist die Entfernung/
Entsorgung dieser Gerdte/Installationen mit einer
Fachperson zu kldren.

Die fachgerechte Entsorgung radioaktiver
Materialien ist in der Wegleitung Radiologische
Altlasten in Liegenschaften des BAG geregelt.

Menge
m?® (fest)

Menge
m? (lose)

Menge t
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4. Weitere Materialien

Abfallart Abfallkategorie gemdss VVEA/ LVA-Codes Genereller Entsorgungsweg V-Pflicht Entsorgungsort Menge Menge Menge t
Details zur Abfallart Vorgaben gemdss VVEA Anlage, Ort, Firma m? (fest) m?3 (lose)

Weitere Materialien



W) HERGISWIL
0s)) AM SEE

Gemeinde Hergiswil
(2018-0608]

Deklaration fir die Berechnung der B PROVISORISCHEN / O DEFINITIVEN (bitte ankreuzen)
Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

- Provisorische Deklaration: Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt] zusammen mit Baugesuch.
- Definitive Deklaration: Ausfillen nach Baufertigstellung! Zustellung an Gemeindeverwaltung (Bauamt] vor Bauabnahme.

Datum der Baubewilligung:

TT.MM.JJJJ
(Angabe nur bei definitiver Deklaration)

a) Allgemeine Informationen

Parzellen-Nr. Baurecht(e]:

Adresse Parzelle:

Grundeigentimer:

Christa & Esther Omlin, Loretostr.7, 6300 Zug

Gesuchsteller / Bauherr:

1. Art der Mutation O Neubau O Neue Parzellierung, Arrondierung

M Um-, Anbau [0 Bestehendes Gebaude anschliessen

2. Grundstiucknutzung Grundbuchflache des Grundstiickes: 1093 m2
O Einfamilienhaus B Mehrfamilienhaus
O Einfamilienhaus mit Kleingewerbe [0 Wohn- und Gewerbe
O Landwirtschaft O unbewohntes Kleingeb&ude
[0 Sportanlagen [ Strasse / Park- oder Abstellplatz
O Ferienhaus
O Gewerbe/Industrie Welche:
O Andere Welche:
3. Zoneninformationen  Sind auf dem Grundstlck "Wald", "Gewasser" oder "Griinzonen"
vorhanden? O Ja M Nein
Liegt das Grundstick in der Landwirtschaftszone? O Ja M Nein

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 1



@)l HERGISWIL
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Deklaration fir die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

4. Anschlusse Wird das Schmutzwasser in die 6ffentliche Kanalisation B/ Ja O Nein
- Schmutzwasser  eingeleitet?
- Regenwasser
- Trinkwasser Wird das Regenwasser in die 6ffentliche Kanalisation O Ja M Nein

(Schmutz-, Misch-, oder Regenwasserleitung] eingeleitet?

Wird Trinkwasser von der ¢ffentlichen Wasserversorgung m Ja [ Nein
bezogen?
5. Bewohnbarkeit Anzahl Wohnungen: 6

Auch nicht bewohnte
Wohnungen oder ungenutzte
Gewerberdume sind mit
anzugeben!

Anzahl Gewerbebetriebe:

6. Geschossigkeit

Anzahl bewohnbare oder gewerbliche nutzbare Geschosse: 4

Fir die Anzahl Geschosse ist das
Gebaude mit der hdchsten
Geschosszahl massgebend!

Ist das Dach- bzw. Attikageschoss [DG/AG] als Geschoss mit eingerechnet?
M Ja O Nein

— falls Nein
[0 Das DG/AG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt

oder

[0 Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im DG/AG vorhanden.

Anzahl: Flache: m?

Ist das Untergeschoss [UG) als Geschoss mit eingerechnet?
O Ja M Nein

— falls Nein
M Das UG wird nicht bewohnt oder gewerblich genutzt

oder

[0 Bewohnbare oder gewerblich nutzbare Zimmer im UG vorhanden.

Anzahl: Flache: m?

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 2
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

b] Informationen Abwasserentsorgung (Meteor- / Regenwasser]

7. Belastungdurch Brunnen mit laufendem Wasser auf dem Grundstiick?
Brunnenwasser )
M Nein
O Ja - Wohin fliesst das Brunnenwasser?
Bemerkungen:

8.  Grundflachen aller Gebaude [gema&ss Grundbuchplan, ohne Vordacher]

8.1. Gebdudegrundflache entwassert direkt in éffentliches Kanalisationsnetz m?
8.2. M Andere: Welche: VerSICkerung 2449 | m?
Die Summe aller Teilfldchen entspricht der Grundrissfldche aller Gebdude 244.9 m?

9.  Ubrige befestigte Flachen [Vorplétze, Parkplatze, Gartensitzplatze, Uberdachungen usw.)

9.1. Ubrige befestigte Flache entwéssert direkt in 6ffentliches Kanalisationsnetz m?

9.2. Ubrige befestige Flache sickerfahiger Belag [min. 100ltr7(ha*s]] 280.6 m?
Uber griine Bodenschicht / Uber die Schulter entwéssert

9.3. O Andere: Welche: 116.2 | m?

Die Summe entspricht der totalen lbrigen befestigten Flache 396.8 m?

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 3
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ps)) AM SEE

Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

10. Umgebungsflachen (Wasserbecken, Strassen, Rasen)
10.1. Wasserbecken, Schwimmbad, Teich usw. m?
10.2. Strassenflachen [Durchgangsstrasse] 515 m?
10.3. Umgebungsflache unbebaut [Rasen, Garten, Wiesland) 399.8 m?
Die Summe aller Teilflichen entspricht der totalen Unmgebungsfliche 451.3 m?
Sind die Flachen geméss 10.1/10.2 an der dffentlichen Kanalisation [Schmutz-, Misch- oder
Regenwasserleitung] angeschlossen?
Flachen10.1: O Nein [ Ja
Flachen 10.2: [0 Nein [ Ja
Die Summe aus Grundflachen aller Gebdude (Punkt 8], Gbrige befestigte Flachen [Punkt 9] und
Umgebungsflédchen [Punkt 10] entspricht zwingend der gesamten Grundbuchflache geméass Punkt 2!
1. Eigenleistungen
Besteht eine Retensionsanlage? O Nein
_INE 122 |7

12.  Schwimmbecken
12.1. Wasserbecken, Schwimmbad aussen, Teich, usw. m?
12.2. Wasserbecken, Schwimmbad innen m?
Gesamttotal Volumen Schwimmbecken m’
Bei Teichanlagen: Ist der Auslauf / Uberlauf an der éffentlichen Kanalisationsanlage angeschlossen?
[ Nein [ Ja

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz

Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,

Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 4
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

c] Informationen Frischwasserversorgung

13. Wasserzahler

Wenn mehrere Wasserzahler vorhanden sind
Standort (Bezeichnung - EFH, 2FH, Stall, Garage, usw.]

14. Brunnen, Zier-,
Natur-, Fischteich

Sind die Brunnen, Zier-, Natur-, oder Fischteiche mit stetigem
Wasserbezug von der éffentlichen Wasserversorgung

USW. vorhanden?
O Ja M Nein Stetiger Wasserbezug [Minutenliter) (tr/min
15. Brandschutz Grundstlck ausserhalb Brandschutzdispositiv der Gemeinde O Ja M Nein
Gebaude im Brandschutzdispositi ; i ; ; .
d:r::r:elir:derﬁ:ti::l:uumzkrl:izovsr;nw Ist eine Sprinkleranlage installiert 0 Ja M Nein
100m ein Hydrant vorhanden?)
Falls Ja, Standort der Sprinkleranlage Leistung
ltr/min
16. Bemerkungen
Beschreibung der baulichen
Veranderungen und vorgesehenen
Eigenleistungen [Versickerungen,
Retensionsmassnahmen,
Brauchwasseranlagen, etc.)
Versand Bitte senden Sie das Formular mit
Umgebungsplan 1:500 und Grundriss-,
Schnitt- und Fassadenpldnen,
Schemaplan mit Flachenangaben
im PDF-Format per E-Mail an die Abteilung Bau;
bau@hergiswil.ch
Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite b
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Deklaration fur die Berechnung der Anschlussgebiihr Abwasser und Wasser

17. Unterschrift Ort: Hergiswil Datum: 23.09.2025
Gesuchsteller oder

verantwortlicher _ ) .
Architekt Anspr. Person: | S, Niederberger | Telefon: 041 632 40 12

Bei Versand per E-Mail ist die . / W/OA/\4/
Unterschrift nicht notwendig. Unterschrift: ( / .

/

d) Beilage zur Deklaration

- Umgebungsplan 1:500

- Schnitt / Fassaden

- Schemaplan mit Fld&chenangaben
- Grundrisse

Gemeinde Hergiswil, Abteilung Werke+Schutz
Seestrasse 54, Postfach 164, 6052 Hergiswil,
Telefon 041632 65 62, werke@hergiswil.ch, www.hergiswil.ch Seite 6



25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL

BAUHERRSCHAFT &
GRUNDEIGENTUMER :

CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG

PLANUNGSPHASE:
MST. 1:250

SPEZIALPLANE
DEKLARATION ANSCHLUSSGEB. WASSER

NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  18.07.2025 |CT GEANDERT:  19.09.2025 | SN FORMAT: A4 PLANNUMMER: 25-80-113
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Q)

KANTON  LANDWIRTSCHAFTS- UND

NIDWALDEN UMWELTDIREKTION ENERGIE

Gesuch um

AMT FUR UMWELT UND

www.umwelt.nw.ch

Stansstaderstrasse 59, 6371 Stans, 041 618 40 60,

Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagswasser

Allgemeine Angaben

Gemeinde Hergiswil
Adresse Birgenweg 3
Parzellen Nr. 794
Christa & Esther Tel.
Gesuchsteller/in Omlin
Mail
Niederberhger Architekten |Tel. |041 632 40 12
Projektverfasser/in AG : :
Mail |s.niederberger@na-ag.ch
Berechnung des Wasseranfalls
A max. max.
Art der entwasserten Flache Flaczhe Abﬂuss Regenanfall rmax | Abfluss Qmax
[m?] beiwert
[I/s pro 100m?] [/s]
Schrag- und Flachdacher 244 .90 0.40 0.0350 3.43
Terrassen (beregnete und teilberegnete) [61.50 1.00 0.0350 2.15
Parkplatze 280.60 0.50 0.0350 4.91
Platze und Wege 51.50 1.00 0.0350 1.80
Flachdach Garagen 54.70 0.70 0.0350 1.34
Total 693.20 13.63
Maximaler Regenanfall rmax: Abflussbeiwerte:
Mmax = Schrag- und Flachdacher ohne Aufbau 10
Abflussbeiwert x Regenintensitst (unabhéngig von Material und Dachhaut) '
Flachdécher mit Kies 08
Abflussbeiwert: (unabhangig von der Aufbaudicke) ’
siehe Tabelle rechts Begrinte Flachdacher
Aufbaudicke: >50 cm 0.1
Regenintensitat, 10 jahrliches: 25-50cm 0.2
3.5 1/s pro 100 m? 10-25cm 0.4
(entspricht 350 I/s pro Hektare) <10cm 0.7
1 gliltig bis 15° Dachneigung; wenn grosser,
Max. Abfluss Qmax: muss Abflussbeiwert um 0.1 erh6ht werden
Qumax = Gefalle bis 7.5% 0%
Flache x maximaler Regenanfall Max. E:rttzbee];/;egsee,tc?:rrassen 10 10
Abfluss Qmax rmax Kiesbelag 0.8 0.6
Okosteine mit Splittfugen 0.8 0.6
Sickerfahiger Belag 0.8 0.5
Sickersteine 0.4 0.2
Rasengittersteine 0.4 0.2
Wenn Gefélle grosser ist als 7.5%, gilt automatisch ein
Beiwert von 1.0.

NW-#519937-v2-Gesuch_Einleitung oder Versickerung von unverschmutztem Niederschlagsabwasser_20250117_v4.DOCX




Einleitung

Einleitung in ein Oberflachengewasser? Nein []Ja,in: |
Nein []Ja,in: |

Notiliberlauf vorhanden?

Hinweis: Notiiberlaufe in Schmutzabwasserkanalisationen sind nicht gestattet.

Versickerung
Beschreibung der Anlage

(siehe Merkblatt ,Entsorgung von Niederschlagswasser“ des Amtes fur Umwelt vom Februar 2020)

Typ F Flachige Versickerung (Rasengittersteine, Sickersteine, Schotterrasen)
Typ H1 Versickerung Uber die Schulter (d.h. seitlich in Griinflache, untiefe Mulde)
[ 1Typ H2 Versickerungsbecken

[1Typ K1 Kieskorper

Typ K2 Versickerungsschacht
[1Typ K3 Versickerungsgalerie/-strang
[1Typ K4 Versickerungskorbe

[ ]andere:
Hydrogeologische Beurteilung
ggﬁéiie{feﬁgfé?éjﬂfggf;ﬁg []gut massig [] schlecht [1keine
Versickerungsversuch [] durchgefihrt nicht durchgefihrt
Gemessene Sickerleistung I/min pro m?2
Bestehendes Terrain 468.90 m u.M

Hoéhen Sohle der Versickerungsanlage ca.465.00 m .M
mittlerer Grundwasserjahreshochstand m 0.M

Beilagen

Ubersichtsplan 1: 500

Liegenschaftsentwasserungsplan

(mit Anlagestandorten, entwasserten Flachen, Abwasserleitungen und -schachten)

Flachennutzungsplan

0odd

Bemerkungen

Dimensionierungsnachweis vom |

Hydrogeologischer Bericht vom |

Detailplan mit Grundriss und Schnitt der Versickerungsanlage

Der Versickerungsversuch wird vor Baubewilligung noch durchgefiihrt

Unterschriften

Projektverfasser/in

Hergiswil, 23.09.2025

_ Ort, Datum: Unterschrift:
Gesuchsteller/in Hergiswil, 23.09.2025
Ort, Datum: Unterschrift:
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CES Bauingenieur AG

Schmid Riifenacht Flteler
Seestrasse 94, 60562 Hergiswil

T 041 632 50 30
info.hergiswil@cesag.ch, www.cesag.ch
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Versickerung von sauberem Regenabwasser WAR-R

Projekt: MFH Biirgenweg 3
Parzelle 794, 6052 Hergiswil

Objekt: Versickerungsanlage 1

Grundlagen: - VSA: "Schweizer Norm SN 592 000", Ausgabe 2002

- VSA: "Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung von Niederschlagswasser in
Siedlungsgebieten”, Ausgabe 2002, resp. Update 2004 und 2008

- Die Bemessung erfolgt mit der Regenintensitatskurve Luzern
- Jahrlichkeit: z=10

Beregnete Flachen red. Speicher- Mulden- Retentions-
Flache Beiwert Flache hohe verlust volumen
m? 1 m? mm mm m?
Schragdach 1.0 0 0.0 0.0 0.00
Dacher Flachdach 244.9 0.4 97.96 0.0 0.0 0.00
humusiertes Flachdach 0 0.3 0 0.0 0.0 0.00
Asphaltbelag 0 1.0 0 0.0 0.0 0.00
Platze und Wege Kiesbelag 0 0.6 0 0.0 0 0.00
humusierte Flache 0 0.1 0 0.0 0 0.00
Total 2449 97.96 0.00
Versickerungsanlage Wert Einheit
s Tiefe 250 m
=8 Grundflache Breite 250 m
g E - L.ange 250 m
g S Versickerungsgraben Tiefe 150 m
oL Deckflache Breite 250 m
s Lange 250 m
% E Porenvolumen 35.00 %
x % zusatzliche Versickerungsflachen Boden und Seiten 0.00 m?
§ Versickerungsbecken Speichervolumnen 0.00 m?
Sickerfahige Schicht Tiefe 150 m
spezifische Sickerleistung 250 I/min*m?
bei maximalem Regenanfall 258.61 |/ min
Wasseranfall zusatzlich (Sickerwasser etc.) 0.00 [I/min
Summe 258.61 |/ min
max. vorhandene versickerungswirksame Flache 16.25 m?
max. vorhandenes Speichervolumen 219 m

25043-18-Dimensionierung Versickerung 23.09.2025



MFH Blrgenweg 3 Seite 2 von 2
Parzelle 794, 6052 Hergiswil
Versickerungsanlage 1

Grafik der Zu- und Abfliisse

5
gl
4 o] i
sty | e | fop—— = ,—— S | q—
EEEARL =TT 1—’—
g P g
3 =" aiill T (
£ T T T 1
£ Py L
g ”r I ‘,ﬂ'
= ) ) p
% 4 T L | T 1
S / b ’¢’ ‘=’n....-
4 ” 4‘—’ ...~.§~
’ T .~.~.~
1 - B
1l Y
g o ~~~~~~~~
o ‘~.~~
i ~~~.~~~~
O T T oy
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Regendauer in Minuten
— =Regenwassermenge = =\ersickerungsmenge == Speichervolumen
Dimensionierung der Versickerungsanlage Wert Einheit
maximales Speichervolumen der Anlage 219 m?
vorhandene Retention der beregneten Flachen 0.00 m?
Speichervolumina weiteres Speichervolumen 0.00 m?3
Total vorhandenes Speichervolumen 219 m?
erforderliches Speichervolumen aus Grafik 1.91 m?
Differenz zum vorhandenen Speichervolumen 0.28 m?
Sicherheit 1.14 i.0.

25043-18-Dimensionierung Versickerung 23.09.2025



25-80 ANBAU | AUFSTOCKUNG MFH BURGENWEG 3 | 6052 HERGISWIL
BAUHERRSCHAFT &

GRUNDEIGENTUMER  : CHRISTA OMLIN | LORETOSTR. 7 | 6300 ZUG & ESTHER OMLIN | IM RANK 124 | 6300 ZUG
PLANUNGSPHASE: SPEZIALPLANE
MST. 1:250 DEKLARATION VERSICKERUNG
NIEDERBERGER MULIWEG 2 EIGEN 3 T 041 630 29 07
ARCHITEKTEN AG 6052 HERGISWIL 6027 ROMERSWIL WWW.NA-AG.CH
ERSTELLT:  18.07.2025 |CT GEANDERT:  19.09.2025 | SN FORMAT: A4 PLANNUMMER: 25-80-114
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	Bauobjekt Adr: Bürgenweg 3
	Bauprojekt Grundb: 794
	Bauprojekt h Nutzung: Wohnen
	Bauprojekt z Nutzung: Wohnen
	Bauprojekt Baujahr: 1960
	Bauvorhaben Kurzbesch: Anbau Lift und Aufstockung Dchgeschoss mit Flachdach, bestehendes Steildach wird abgebrochen
	Bauvorhaben Baubeginn: 01.04.2026 - 01.12.2026
	Bauvorhaben Nutzung: Keine
	Projekt Name: Niederberger Architekten AG
	Projekt Adresse: Müliweg 2, 6052 Hergiswil
	Projekt Kontakt: Sandra Niederberger
	Projekt Tel: 041 632 40 12
	Bauherrschaft Name: Christa + Esther Omlin
	Bauherrschaft Adr: Loretostrasse 7, 6300 Zug
	Bauherrschaft Kontakt: Christa Omlin
	Bauherrschaft Tel: 041 760 33 57
	Ort Datum: 
	1: 
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